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z1 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen

kämpften den Weg unſerer Kampfflugzeuge nach London frei

Heftige Luftkämpfe
Berlin, 15. Okt. Am Dienstag ſetzte die deutſche Luftwaffe ihre Bomben

angriffe auf die britiſche Hauptſtadt in unverminderter Stärke fort.
Sie erzielte an mehreren Stellen ſtarke Brand und Gebäudeſchäden. Den An
griffen ſtellten ſich an verſchiedenen Orten im Südoſten Englands wie über
London ſelbſt Jagdfliegerverbände der engliſchen Luftwaffe entgegen. Es kam
zu heftigen Luftkämpfen zwiſchen dieſen und unſeren Jägern, die den
Weg unſerer Kampfflieger nach London freikämpften. Jm Verlaufe
dieſer Kampfhandlungen ſchoſſen unſere Jagdverbände 31 feindliche Flug
zeuge ab, während ſie ſelber nur fünf Maſchinen verloren.

Wir kämpfen um unſer Leben!
Churchill geſteht das Fiasko ſeiner Politik ein

Drahtmeldung unseres Vertreter s)

Die deutſchen Jäger

Stahlwerke lahmgelegt
Senf, 15. Okt. An nnauffälliger Stelleteilt die „Hirming am Poſt“ mit, daß ſich in

den Hematite-Staählwerken in Barr o w
eine „Exploſton“ in der Kraftzentrale er
eignet habe. Dies werde zu einem Pro
duktionsverluſt“ für eine kurze
Periode“ führen. Zu erraten, worauf die
Exploſion zurückzuführen iſt, überläßt die
„Birmingham Poſt dem Scharfſiun ihrer

Leſer. SKieſenbrände in London
Stockholm 15. Okt. Mit ſtändig

wachſender Wucht ſetzt die deutſche Luſtwaffe
ihre Vergeltungsſchläge auf militäriſche
Anlagen Englands fort. Wie der Bericht
erſtatter der Agentur „Aſſociated Preß“
meldet, wurde das Gebiet von London am
Dienstag bis zum frühen Nach
mittag fünfmal von deutſchen Flug
zeugwellen angegriffen allein am Vormittag
war viermat Alarm, nachdem am Montag
nicht weniger als 40 Bezirke den dentſchen
Angriffen ausgeſetzt waren.

Dabei können auch die amtlichen Stellen
die Bevölkerung über die Dezimierung
der britiſchen Jagdgeſchwader
kaum noch täuſchen. Das Londoner Luft
fahrtminiſterium gibt bekannt, daß am
Dienstag bis 5.80 Uhr nachmittags zehn
britiſche Jäger als vermißt gemeldet wür
den. Die Zahl der abgeſchoſſenen deutſchen
Flugzeuge glaubt das Luftfahrtminiſterium
mit neun angeben zu müſſen.

Die Stockholmer Zeitung „Aftvnbladet“
fagt, daß die Nacht zum Dienstag eine er
neunte ſchwerſte Kraftprobe für die
Londoner Zivilbevölkerung war. Ganz
Londvon, ſo heißt es in dem Bericht, zitterte
vom Krachen der Bombeneinſchläge und von
dem Donner der Flakbatterien. Rieſige
Brände erlenchteten weithin die Welt
ſtadt. Ununterbrochen raſten Fenerwehr
autos und Krankentransportwagen.

Auch der Londoner Vertreter der
Madrider Zeitung „ABC“ betont, daß das
tägliche Leben in der britiſchen Hauptſtadt
in ſteigendem Maße unerträglich werde und
daß man dem Winter mit größterAngſt und Sorge entgegenſäh e
Die Nacht zum Dienstag ſei bis jetzt die
ſchlimmſte geweſen, die man bisher erlebt
habe, das ſei keine bloße Redens
art. Eine Bahnanlage ſei völlig zerſtört,
Lagerhäuſer, Hotels und Fabriken fielen in
Trümmer, rieſige Autovbuſſe ſeien
unter dem Druck dieſer gewaltigſten Explo
ſionen, die man je erlebt habe, durch die
Luft gewirbelt wie Spielzeug.Dabei habe die Tätigkeit der deutſchen Luft
waffe doch anſcheinend immer noch nicht
ihren Höhepunkt erreicht.

Feuerwehr in Birmingham
auf das dreißigfache verſtärkt

Mehrere hundert Brände gelöſcht
Genf, 15. Okt. Jn einer engliſchenProvinzzeitung, der „Birmingham Poſt“,

findet ſich ein aufſchlußreicher Bericht über
die Tätigkeit des dortigen Luſtſchutzfener
löſchdtenſtes, den der Präſident der örtlichen
Luftſchutzorganiſation erſtattet hat.

Trotz der ſcharfen engliſchen Zenſur ergibt ſich daraus, daß der Fenerlöſch
dienſt in Birmingham zur Zeit
dreißigmalſo ſtark iſt wie zu Be
ginn des Krieges. Es mußten visher
mehrere hundert Brände bekämpft werden, die durch die dentichen
Luftangriffe entſtanden waren. Der Bericht
ſagt wörtlich: „Einige dieſer Brände hatten
in erſchreckendes Ausmaß.“ Ferner wird
wmitgeteilt, daß Kontingente der Birming-
hamer Feuerwehr nach London und nach
Südwales geſchickt worden ſind, um „den
okalen Kräften in Zeiten beſonderen
Druckes zu helfen“,

hw. Stockholm, 15. Okt. „Jch glaube
nicht, daß hier irgend jemand der Meinung
iſt, wir führen dieſen Krieg lediglich, um den
ſtatus quo beizubehalten. Wir kämpfen
in dieſem Krieg um unſer Leben und
auch darum, um dieſen Krieg zu überleben!“
Das antwortete am Dienstagnachmittag
Winſton Churchill auf eine Anfrage im
Unterhaus.

Soweit iſt es gekommen! Churchill, der
mit Chamberlain im September 1989 aus
zog, die Deutſchen zu vernichten, muß zu
geben, wie kataſtrophal ſich die Lage ge
wandelt hat. Wer hätte das in England ge
dacht, als man die Macht an die Kata
ſtrophenpolitiker gab!

Churchill offenbarte im Unter
haus das völlige Fiasko der eng
liſchen Kriegspolitik, auch in bezug
auf die Kriegsziele, die ſich vor derWeltöffentlichkeit vertreten laſſen könnten.
Wiederholt hatte die engliſche Linke, beſon

ders die Labour Partei eine Klärung dieſer
Ziele verlangt, ſie hatte auf die Notwendig
keit verwieſen, vor der ganzen Welt, vor
allem vor jenen Staaten, die England zur
Unterſtützung ſeines Krieges gewinnen
möchte, durch ein klares genaues Programm
Propaganda zu machen. Churchill aber hält
es völlig für unmöglich, dieſe Frage zu be
antworten. Zyniſch, wie nur ein Churchill
zu ſein vermag, zögerte er nicht, den
geiſtigen Bankrott der von ihm vertretenen
Kriegspolitik öffentlich bekanntzugeben:
„Der Augenblick iſt noch nicht gekommen,
wo über bereits erfolgte und ſorgfältig er
wogene allgemeine Erklärungen hinaus eine
amtliche Erklärung über die Kriegsziele
abgegeben werden kann.“ Alles, was Chur-
chill im engliſchen Parlament, alſo auf die
Frage nach den Kriegszielen zu ſagen hatte,
war: er halte die Zeit noch nicht für ge
kommen zu offiziellen Erklärungen. „Wir
werden weiter ſehen, wenn der Sieg er
rungen iſt.“ Ja, wenn!

Geheimpakt Faruk Jhn 5aud
Allarabiſche 5krömungen bis nach Syrien Anlibritiſche Tendenz

GOrahtmeldung unseres Vertreter s)
b. Athen, 15. Okt. Meldungen aus

Beirut zufolge iſt es zwiſchen König
Faruk und dem ſeit nunmehr zwei Wochen
in Kairv weilenden Sondergeſandten J b n
Sauds zum Abſchluß eines Paktes gekom
men, deſſen einzelne Punkte vollkommen
geheimgehalten werden, die aber in ſeiner
Geſamktendenz auf eine Zuſammenfaſſung
aller Kräfte der arabiſchen Welt hingielt.
Nach außen hin wird dem Pakt vor allen
Dingen kulturelle Bedeutung beigemeſſen.
Da aber Jbn Saud, wie weiter verlautet,
auch mit dem Emir von Transjorda-
nien Beſprechungen hat einleiten laſſen
und überdies eine Fühlungnahme mit
Jrak bevorſteht, iſt man in Syrien der
Anſicht, daß es ſich um Vorbereitungen zu
einer all arabiſchen Allianz han-
delt, die nur gegen England gerichtet ſein kann.

Dieſe Auffaſſung wird unterſtützt durch
Nachrichten, die von beſonders unfreund-
licher Behandlung engliſcher Staatsbürger
in SaudiArabien Kenntnis geben. Die
Regierung hat dort ſowohl in Nedjd wie im
Hedſchas ſieben engliſchen Einfuhrgeſell
ſchaften die Konzeſſion mit der Begründung
entzvgen, daß ſie die kriegeriſchen Verwick
lungen ausnutzend Wucherpreiſe verlangt
haben. Die Leiter der Geſellſchaften muß-
ten mit dem geſamten engliſchen Perſonal
innerhalb von 24 Stunden das Land ver
laſſen. Der Direktor der größten Reederei
von Diidda, ein ehemaliger engliſcher
Oberſt, iſt verhaftet worden, weil er einen
arabiſchen Poliziſten, der ſein Büro zu
einer Amtshandlung betrat, zuerſt mit der
Peitſche geſchlagen und dann durch einen
Bauchſchuß ſchwer verletzt hat.

Churchills „Rüſtungswoche“
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

LG. Genf, 15. Okt. Um den völlig aus
dem Gleichgewicht geratenen britiſchen
Kriegshaushalt etwas zu ſtützen, veranſtal
tet man jetzt auf Anſuchen der Regierung in
England eine ſogenannte Rüſtungs
woche, bei der durch private Sammlungen

weitere Gelder für Churchill aufgebracht
werden ſollen. Die Regierung hat in den
einzelnen Städten eine Mindeſtſumme für
die zu ſammelnden Gelder „angedeutet“,
was praktiſch den Sammlungen den Charak
ter von lokalen Zwangsſteuern verleiht. So
ſoll Mancheſter zehn Millionen Pfund Ster
ling aufbringen, Birmingham ſieben Mil
lionen uſw.

Europas Aufgabe
im ſchwarzen Erdkeil

(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Der große Umbruch Europas, der ſich in
mitten der kriegeriſchen Auseinanderſetzung
mit dem letzten Vertreter der europäiſchen
Reaktion vollzieht, hat ſeine Schlaglichter
bereits auch auf den Kontinent geworfen,
der ſowohl ſeiner geographiſchen und geo
politiſchen Lage, wie ſeiner wirtſchaftlichen
und ſozialen Struktur nach in die unmittel
bare Einflußſphäre Europas gehört. Nicht
nur auf den Schlachtfeldern Afrikas zeichnet

Bombenabwurf im
Gau Magdeburg- Anhalt

Magdeburg, 15. Okt. Jn Durch
n ihres ebenſo unſinnigen wie ver

recheriſchen Auftrages, die deutſche Zivil
bevölkerung zu terroriſieren, ſind engliſche
Flugzeuge in der Nacht zum 15. Oktober
in den Gau Magdeburg- Anhalt
eingeflogen. Die Nachtpiraten Sr. bri
tiſchen Majeſtät haben guüf eine Reihe
friedlicher Behauſungen, fern
ab von jedem militäriſchen Ziel, mehrere
Sprengbomben abgeworfen. Eine An
zahl Wohnhäuſer wurde teils ſchwer,
teils leicht beſchädigt. Mehrere Per
ſonen, darunter eine Frau, haben leichte
Verletzungen erlitten.

ſich die beginnende Neuordnung ab, ſie iſt
vielmehr bereits die Vorausſetzung der
großen politiſchen Konzeptionen der geiſti
gen Träger und machtmäßigen Vollſtrecker
der kommenden Geſtaltung. Die zu
künftige Rolle und das Verhältnis
Afrikas zu Europa wird von den Kräften
der Neuordnung: Jtalien undDeutſchland beſtimmt werden.

Afrika iſt, obwohl räumlich am nächſten
liegend, zuletzt von allen kolonialen Gebieten
europäiſcher Koloniſation erſchloſſen worden.
Abgeſehen von dem Nordrand des Kontinents,
der dem Mittelmeer zugewandt iſt, blieb
Afrika eigentlich bis in die jüngſte Neuzeit
der „dunkle Erdteil“. Erſt um die Wende
des 19. Jahrhunderts beginnt die planmäßige
wiſſenſchaftliche Erforſchung Afrikas. An ihr
haben deutſche Forſcher einen weſentlichen
Anteil. Namen wie Schweinfurth, Rohlfs,
Barth, Nachtigall und Wißmann ſind für
alle Zeiten mit der opferreichen Forſchungs
geſchichte Afrikas verbunden, Trotzdem blieb
auch jetzt noch die eigentliche koloniale Durch

des Kontinents aus. Politiſche und
wirtſchaftliche Jntereſſenſphären einzelner
europäiſcher Staaten beſchränkten ſich auf
ſchmale Küſtenſtreifen und Stützpunkte.

Bezeichnenderweiſe fällt die Aufteilung
Afrikas in koloniale Jntereſſengebiete mit
der Beſitzergreifung der deutſchen Kolonien
in Afrika zuſammen. Das deutſche Vor
gehen ruft ein wahre s Wettrennen
um den afrikaniſchen Raum um die Mitte
der achtziger Jahre des 19. Jahr
hunderts hervor. England, das damals
bereits über den größten Kolontalraum in
anderen Erdteilen verfügte, ſchaltet ſich ein
und macht dem Deutſchen Reich bei ſeinen
Unternehmungen die denkbar größten
Schwierigkeiten. Die deutſchen Anſprüche
waren damals beſcheiden genug. Trotzdem
ſahen England ſowohl wie Frankreich in
dem Auftreten Deutſchlands als kolonigle
Macht einen läſtigen Konkurrenten. Jn
Verſailles wurde Deutſchland dann gewalt
ſam wieder aus dem afrikaniſchen Raum
entfernt.

Der Neuordnung in Europa, die
ſich auf den natürlichen Kräfteverhältniffen
und den jungen Jdeen des 20. Jahrhunderts
aufbaut, muß zwangsläufig eine parallele
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Neuordnung in Afrika folgen, denn
Afrika ſtellt den natürlichſten Ergänzungs
raum zum alten Europa dar. Die Fort
entwicklung unſerer Kultur und die Erhal
tung des hohen Lebensſtardards der euro
päiſchen Völker verlangt einen Ausgleichs
raum jenſeits der alten kontinentalen
Grenzen, einen Raum, in dem ſich die Völ
ker Europas mit denjenigen notwendigen
Gütern verſorgen können, die nun einmal
aus klimatiſchen oder ſonſtigen Gründen in
der Heimat ſelbſt nicht gewonnen werden
können. Und die politiſche Selbſtändigkeit
Europas erfordert, wie gerade die Ereig
niſſe der Gegenwart zeigen, daß dieſer aus
wirtſchaftlichen Gründen notwendige
Ergänzungsraum auch ſeiner politiſchen Herrſchaft unterworfen ſein muß.
Das kann in Afrika geſchehen, ohne daß
einem anderen Kulturvolk auf anderen
Kontinenten zu nahe getreten zu werden
braucht. Die Aufteilung Afrikas, ſeine Ver
waltung und Bewirtſchaftung muß daher
nach rein europäiſchen Geſichtspunkten und
Erforderniſſen erfolgen.

Der koloniale Drang des Heimat- Eng
länders, wie er in früheren Jahrhun-
derten vielleicht vorhanden war, iſt längſt
erloſchen. So beſchränkte ſich die Auswer
tung der engliſchen Kolonialgebiete im
weſentlichen auf das Kommerzielle.Die Ausnutzung geſchah nach rein kapitali
ſtiſchliberalen Grundſätzen. Es kam nur
darauf an, in möglichſt kurzer Zeit möglichſt
hohe Dividenden aus den kolonialen Be
ſitzungen herauszuwirtſchaften,

Genau ſo wenig iſt die franzöſiſche
Kolonialpolitik in Afrika von jenem not
wendigen inneren Bedürfnis und Kraft
gefühl getragen, die eine echte Koloniſation
auszeichnet. Die Franzoſen haben vielmehr
mit dem Schlagwort vom „größeren Frank
reich eine Kolonialidee bezeichnet, die in
der Richtung genau umgekehrt zur natür
lichen und urſprünglichen Kolyniſationsauf
gabe weiſt. Für Frankreich iſt das Kolonial
reich ſeit langem nicht mehr ein Feld zur Ex
panſion der eigenen überſchüſſigen Kräfte ge
weſen, ſondern im Gegenteil, es wurde als
Kräftereſervoir zur Ergänzung
der eigenen zurückgehenden
Volkskraft geſchätzt. Die Jdee war die:
das alte Frankreich gibt ſeinen Geiſt. ſeine
Kultur und ſeine Tradition; das koloniale
Frankreich ſeine urwüchſige Fruchtbarkeit.

Beide Methoden aber, die engliſche wie
die franzöſiſche, konnten weder der euro
päiſchen Geſamtheit, noch dem afrikaniſchen
Kolonialraum zum Vorteil ſein.

Ein neues kolonigles Wollen,
getragen von den führenden Mächten des
neuen Europa, bricht ſich Bahn und fordert
gebieteriſch den Platz, der ihm kraft ſeiner

eiſtung gebührt. Deutſchland und Italien
grbeiten auch auf dieſem Gebiete Hand in
Hand, wie der kürzlich erfolgte Beſuch des
italieniſchen Koloniglminiſters in Deutſch
land gezeigt hat.
Kampf um die letzte Entſcheidung in Europa
wie in Afrika ſeinem Höhepunkt zuſtrebt,
werden bereits fetzt die Aufgaben
verteilt und die Pläne für die künf-
tige Geſtaltung mit ſouveräner Sicherheit
feſtgelegt. Der koloniale Großraum
Afrika wird dem künftigen GroßraumEuropa ſo zugeordnet und eingeordnet wer
den, daß für beide Teile der größtmögliches
Nutzen daraus entſpringt. Die Führung
des neuen Europa wird weder den wider
natürlichen und vergeblichen Verſuch wie
derholen, Afrika zu europäiſieren,
noch denkt ſie daran, dieſes Land und ſeine
eingeborenen Bewohner zum will
kürlichen Objekt der Ausbeun
tung zu machen. Afrika wird vielemehr das gewaltige Schlachtfeld für
neu geweckte Energien und einer
jungen, nach Arbeit und Leiſtung drängen
den eurvpäiſchen Generation werden.

Unter der Leitung der überalterten
kolonialen Mächte ſind die ungeahnten
Möglichkeiten, die der afrikaniſche Raum
einer intenſiven koloniſatoriſchen Betäti-
gung bietet, nur zu Bruchteilen ausgeſchöpft
worden, was ſich am ſichtbarſten in den ver
hältnismäßig noch geringen Anteilzahlen
Afrikas an der Weltproduktion kolonialer
Erzeugniſſe ausdrückt. Afrika birgt in
ſeinem Schoße Schätze, die nur gehoben zu
werden brauchen. Dazu bedarf es aller
dings größerer Anſtrengungen als ſie bis
heute gemacht wurden. Großzügige Löſung
der Verkehrsprobleme, Regulierung des
Waſſerhaushalts, Löſung der Arbeiter und
Eingeborenenfrage, ſanitäre Sanierung
das ſind nur einige wenige und vordring
liche Probleme, die in Angriff genommen
werden müſſen. Afrika braucht Eu-
ropa, und zwar ein junges und lebens
tüchtiges Europa, und dieſes wieder
braucht Afrika, um ſeine Kräfte ent
falten und ſeine politiſche und wirtſchaftliche
Unabhängigkeit in einer neugruppierten
Welt behaupten zu können.

Bessere Cigaretten
raucht man von selbst

vernünftiger*)

ATIKAH

r volles Aroma u langſambedäch
tigen Genuß an, wodurch das unzuträgliche Paffen
vermieden wird.

Und während noch der

Die deutſchen Fronlbauern beim Führer
an das Landvolk In der abſoluten Gewißheit des Siegesder Dank Adolf Hiklers

Berlin, 15. Okt. Den Höhepunkt bik
dete für die Ehrenabordnnng des deutſchen
Bauerntums, die ſich ſeit zwei Tagen als
Gaſt der Reichsregierung in Berlin befindet,

der Empfang ders00 Frontbanern,
Bauern, Bäuerinnen und Landarbeiter
durch den Führer in der Neuen Reichs
kanzlei.

Es war für dieſe Männer und Frauen
und beſonders für die Frontbauern in Oſt
und Weſt, die am Vormittag im Auftrage
des Führers aus der Hand des Reichs
miniſters Darré das Kriegsverdienſt
kreu z II. Klaſſe in Empfang nehmen konn
ten, eine ergreifende Stunde Jn dem wei

ken Botſchafterſaal nahm die Abordnung in
großem Viereck Aufſtellung, in der erſten
Reihe die Träger des Verdienſtkreuzes. Am
Eingang zum Saale ſtanden Jungbäue
rinnen, die Arme voller Feldöblumen.
Fleißige Hände hatten eine Erntekrone
gewunden aus den Garben von den Feldern
der Bunkerlinie, beladen mit den Früchten
aus Feld und Garten an der Grenze, ge
ſchmückt mit den Trauben der Rebſtöcke.
Dieſe Erntekrone war ein Symbol für jenes
Frontbauerntum, das an den Grenzen des
Reiches unbeirrt den Pflug durch den Acker
führte, die Senſe durch das reifende Korn
ſchwang und trotz der Gefahren des Krieges

Bomben, die kein Berliner ſah
Churchills „Erfolg“: „2 Kilomeker vom Brandenburger Tor enkfernk“

Berlin, 15. Okt. Um zu beweiſen, wie
„präzis und minutiös“ die engliſche Luft
waffe ihre Ziele ausſucht, ließ Churchill am
Dienstag durch den Londoner Nachrichten
dienſt über den Ueberfall auf die Reichs
hauptſtadt in der Nacht zum Dienstag fol
genden Bericht herausgeben:

„Die mächtige Gas anſtalt in der
Danziger Straße, vier oder fünf
Kilometer vom Mittelpunkt der Stadt
entfernt, wurde ſehr ſchnell ausgemacht,
Bombenabwurf rief mehrere Brände her
vor, die ſehr bald ausgedehnten Charakter
annahmen. Einige Minuten ſpäter wurde
der Güterbahnhof von Tempelhof
in der Nähe des Berliner Hauptflughafens
erkannt und von einem zweiten Flugzeug
bombardiert, deſſen Beſatzung berichtet, daß
ſie nach dem Angriff eine rieſige Feuers
brunſt beobachtete, die fünf oder ſechs Kilo
meter weiter nördlich etwa in der Nähe
der Gasanſtalt in der Danziger Straße
wütete.

Andere Abteilungen der Angreifer
richteten ihren Angriff auf militäriſche
Ziele im Zentrum der Stadt. Auch

über dieſen Zielen wurden Bomben ab
geworfen. Während einer Phaſe des An
griffes ſah man gleichzeitig Feuersbrünſte
und Exploſionen in den meiſten Teilen des
Zielraumes. Eine ſchwere Bombe traf un
mittelbar den Schienenweg am Lehrter
Bahnhof, etwa zwei Kilometer vom
Brandenburger Tor entfernt.“

Der Berliner wird vergeblich
nach den Zerſtörungen am Gaswerk
in der Danziger Straße ſuchen, ebenſo
wenig wie ſie am Güterbahnhof in Tempel-
hof oder auf dem Schienenweg am Lehrter
Bahnhof feſtzuſtellen ſind. Objekte, die
irgendwie als militäriſch anzuſprechen ſind,
wurden von den britiſchen Einbrechern über
haupt nicht getroffen. Ziel ihrer Mordgier
waren das VirchowKrankenhanus und
ausgeſprochene Wohn viertel im Weſten
der Reichshauptſtadt, wo es eine Anzahl von

armer S werven e e r und der Soldat vorn an der Front!
fürchtet
Trümmern auch noch Tote liegen.

Der Bericht des OKV.

Vorſtoß auf die britiſche Kanalküſte
Sprenghomben auf das Rudolf-Virchow-Krankenhaus in Berlin

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekanntBerlin, 16. Okt.
Ein Unterſeeboot vernichtete aus einem Geleitzug zwei feindliche Tankdampfer

von zuſammen 20000 BRT. und beſchädigte einen weiteren Dampfer ſchwer. Ein zwei
tes Unterſeebvot verſenkte das bewaffnete britiſche Haudelsſchiff „Devonſhire“ mit
11275 BRT., ein drittes einen bewaffneten Handelsdampfer von 4900 BRT.

Bei einem Vorſtoß von Torpedobovtsſtreitkräften gegen die britiſche Kanalküſte
wurden vor einigen Tagen zwei feindliche Unterſeebootjäger und zwei
kleinere Handelsſchiffe vernichtet und 40 Engländer gefangen eingebracht.

London wurde im Laufe des geſtrigen Tages mit Bomben ſchweren Kalibers
belegt. Die Wirkung der Tages angriffe wurde durch Nachtangriffe weiter
verſtärkt. Im Raum zwiſchen Hyde-Park und Jndia-Docks entſtanden nach ſchweren
Exploſionen und Stichfſlammen beiderſeits der Themſe große Feuersbrünſte, die
raſch um ſich griffen und durch ihre Rauchentwicklung die ſonſt gute Erdſicht erheblich
erſchwerten.
Flugplatzzes.

Nördlich Londons zerſtörten Volltreffer Hallen und Unterkünfte eines

Andere Kampffliegereinheiten griffen ein Truppenlager in Südengland
aus niedrigſter Höhe an. Die hier in Baracken und Unterkünften hervorgerufenen
Brände waren auf dem n bis zur Mitte des Kanals zu beobachten. Auch
Bahnanlagen in Süd und
Kalibers belegt.

ittelengland wurden mit Bomben teilweiſe ſchwerſten

Der Feind flog wie üblich erſt bei Dunkelheit nach Deutſchland und in die
beſetzten Gebiete ein. Er begegnete dabei wirkungsvoller Abwehr durch Nachtjäger und
Flakartillerie. Die abgeworfenen Bomben richteten geringen Sachſchaden lediglich an
nicht militäriſchen Gebänden und Anlagen an. Ebenſo ſind Verluſte nur unter der Zivil
bevölkerung eingetreten. Das Rudolf-Virchow-Krankenhaus in Berlinwurde in ſeinen ausgedehnten, durch das rote Kreuz gekennzeichneten Anlagen ernent
durch eine Sprengbombe getroffen.

Beſonders ſtark waren die Zerſtörungen, die britiſche Bombenflugzenge in den
letzten Tagen in der franzöſiſchen Hafenſtadt Le Havre und auf holländiſchem Gebiet
anrichteten. Zahlreiche Gebäude wurden durch Brände zerſtört, ſo daß Teile der Zivil-
bevölkerung obdachlos wurden.

Der Gegner verlor geſtern insgeſamt ſechs Flugzeuge, von denen drei durch Nacht
jäger abgeſchoſſen wurden. Ein kleines Hafenſchutzbvot ſchoß an der Kanalküſte ein feind
liches Flugzeng ab. Ein deutſches Flugzeng ging verloren.

Der italienische Wehrmaechtbericht

Kreuzer korpediert
Rom, 15. Okt. Der italieniſche Wehr

machtbericht hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt: Die in den letzten See und Luft
efechten bereits ſchwer getroffenen feind
ichen Kriegsſchiffe wurden im öſtlichen

Mittelmeer ernent von unſeren Fliegern
angegriffen, die trotz der heftigen Flak
abwehr und der von einem Flugzengträger
aufgeſtiegenen feindlichen Jagdflieger be
trächtliche Erfolge erzielten. Eines unſerer

lugzenge torpedierte einen feindichen Kreuzer unter dem vorderſten
Geſchützturm. Auf einem Transportſchiſ
wurde mit einer Bombe mittleren Kalibers
ein Volltreffer erzielt. Weitere ſchwere auf
den Schiffen entſtandene Schäden werden zur

eit durch die photographiſche Kontrolle
eſtgeſtellt. tJn Nordafrika belegten unſere
lugzengſtaffeln die engliſchen Lager von
l Daba, Fuka, Maaten Baguſh

und Seir Abu Smeit mit deuntlichem
Erfolg mit Bomben. Ein Flugzeng wurde
am Boden zerſtört.

Feindliche Patronillen wurden öſtlich von
Sidi Barani zurückgeſchlagen. Die feindliche
Luftwaffe bombardierte von neuem Bengaſi,
wobei die Wohnviertel beim Hafen und im
Zentrum der Stadt getroffen wurden.
Unſere Jagdſtaffeln und die prompt ein
ſetzende Bodenabwehr ſtörten die feindliche
Aktion. Kein Schaden an militäriſchen
Zielen, dagegen beträchtlicher Schaden an
acht Privathänſern; zwei Verwundete.
Weitere Luftangriffe auf Bardia und
SolIum haben einen Verwundeten, aber
keinen nennenswerten Schaden zur Folge
gehabt.

Jn Oſtafrika bombardierten unſere
Flieger im Tiefangriff die feindlichen
Stellungen von Monte Rejan, von
Otrub und ſüdlich von Cuvra. Eines
unſerer Erkundungsflugzenge, das über
Aden von feindlichen Jägern angegriffen
wurde, ſchoß ein Flugzeng vom Glonceſter
Typ im Kampf ab.

Engliſche Flugzeuge belegten Decamére
mit Bomben; leichter Schaden und drei Ver
wundete. Zwei feindliche Flugzeuge wur
den abgeſchoſſen. Weitere feindliche Luft
angriffe auf Burgavo Saganeita, Senafe,
El Uak, Gemma und Gura hatten weder
Opfer noch Schaden zur Folge.

die Ernte ſicher in die Scheuer brachte.
Als der Führer in Begleitung von Reichs
miniſter Dr. Goebbels, Reichspreſſechef Dr.
Dietrich, Obergruppenführer Brückner und
Gruppenführer Schaub den Saal betrat,
meldete Reichsminiſter Darré die Ehren
abordnung des deutſchen Bauerntums.

Ergriffen von dieſem für ſie ſo bedeu
tungsvollen Augenblick, brachten die An
weſenden, die in dieſer Stunde das geſamte
deutſche Landvolk vertraten, ſtürmiſche Heil
rufe aus. Lächelnd ſchritt der Führer auf
die Jungbäuerinnen zu, die ihm mit einem
Ernteſpruch die Erntekrone und eine Fülle
von Blumen überreichten.

Darauf ging der Führer die lange Reihe
der Ehrenabordnung entlang. Feſt ruhte
ſein Blick in den Augen der Männer und
Frauen, die dieſe gemeinſame Stunde mit
ihrem Führer wohl als den ſchönſten Lohn
für ihr Mühen und Schaffen empfanden.
Der weihevollen Skimmung entſprachen
auch die packenden Wortedes Führers.

In einer Anſprache dankte der Führer
den Millionen deutſcher Bauern, Bänerin
nen und Landarbeiter für die hervorragen
den und bewundernswerten Leiſtungen,
durch die das deutſche Landvolk in dieſem
Kriege die Ernährung des deutſchen Volkes
ſichergeſtellt und für alle Zukunft die
verbrecheriſchen Blockadepläne des
Feindes zerſtört habe. Er würdigte
in zu Herzen gehenden Worten die ſo er
folgreiche, aber auch anufopfernde und
ſchwere Arbeit, die das deutſche Landvolk
trotz der Einziehungen ſo vieler ſeiner
Männer und Söhne zu volbringen habe.

Angeſichts der Wunder an Tapferkeit und
der einzigartigen ſoldatiſchen Leiſtungen des
deutſchen Volkes gab der Führer zum Schluß

ſeiner abſoluten Gewißheit des
Sieges Ausdruck, der geſichert ſei, wenn
jeder Deutſche auch weiterhin auf ſeinem
Poſten das Höchſte leiſte: Der Bauer auf
ſeinem Felde, der Arbeiter in ſeiner Fabrik

Dann verabſchiedete ſich der Führer von
den Bauern, die nun zurückgehen auf ihre
Höfe, beſeelt von neuer Kraft und neuem
Glauben an ihren Führer und ſein Werk.

Moskau weiſt britiſche Lügen
meldungen zurück

Moskan, 15. Okt. Ein neuer plumper
Vevſuch der vritiſchen Kriegshetzer, die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und der
Sowjetunion zu trüben, hat von ſewjetamt
licher Seite die gebührende Abfuhr
erhalten. Die amtliche ruſſiſche Agentur
Taß verbreitet folgendes Dementi:

„Die Nachrichtenagentur Reuter hat eine
Information des „Daily Telegraph“ und der
„Morningpoſt“ verbreitet, wonach gegen
wärtig zwiſchen Großbritannien, der Türkei,
der Sowjetunion, Jugoſlawien und Griechen
land Beſprechungen über die Ausdehnung Deutſchlands nach Oſten geführt
werden.
Taß iſt bevollmächtigt zu erklären, daß

dieſe Jnformation nicht der Wirklichkeit
entſpricht und eine phanutaſtiſche Er
findung des „Daily Telegraph“ und der
„Morningpoſt“ iſt.“

Deulſche UBook Waffe ſtärker
als im vorigen Jahre

Berlin, 15. Okt. Amtliche britiſche Stel
len wurden die ganzen letzten Wochen nicht
müde, immer wieder auf die angeblich
envrmen- Verluſte hinzuweiſen, die gerade
die deutſche U-Boot-Waffe erlitten hätte.
Um ſo erſtaunter iſt man in Deutſchland,
nun zu erfahren. daß der Londoner
Rundfunk am Sonntagmorgen offen
eingeräumt hat: „Es iſt möglich, daß die
deutſche UBovot-Waffe zur Zeit ſtärker
iſt als im vorigen Jahre.“

Es wird zu ungemütlich
(Von unserem ständigen Vertreter)

Lü. Neuyork, 15. Okt. Sämtliche in Eng
land lebenden USA-Bürger erhielten heute
eine ſchriftliche Anfrage des amerikaniſchen
Generalkonſulats in London, ob ſie heimzu
kehren wünſchten, falls Botſchafter Kennebty
Transportmöglichkeiten ſchaffen könne.

Politische Rundschau
Reichsminiſter Dr. Goebbels hatte am Dienstag

eine längere freundſchaftliche Unterredung mit dem
italieniſchen Miniſter für Verkehr und Valuta,
Raffaelo Riceardi, der ihm in Begleitung von
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Funk einen Beſuch
abſtattete.

Der Reichswalter des NS.Lehrerbundes, Gau
leiter Wächtker, eröffnete in Berlin die Lehrſchau
Seefahrt iſt no t

Jn Dresden ſind gegenwärtig die für die
m r der Erziehung und Ausbildung des
Reichsarbeitsdienſtes veranwortlichen
Führer zu einer Dienſtbeſprechung verſam
melt, in der Richtlinien für die politiſche Erziehung
der neu eingerückten Arbeitsmänner gegeben und
die der ehrnrgen ausgetauſcht und ausgewertet
werden.

Der Reichsmuſikzug des
unter Leitung von Herm Niels,
ſeiner Jtalienreiſe in der Vereinigten AdriaWerft
von Monfalcone vor 8000 Arbeitern ein mit ſtärk
ſtem Erfolg gekröntes Werk-Konzert.
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Halle (Saale), den 15, Oktober 1940

C 2

Tochter zeigen in dankbarer Freude

4 S Die gilichiche Geburt einer deuten

8 an
S Heinz Goebbels und Frau

Ruth geb. Frühauf

Martha Reußner
geb. Sommer

Bermählte
alle (S.), im Oktober 1940.
Blumenſir. 11, II

S Stammyhalter

Curt Eberhard
iſt da

Curt Weiſe und Frau Ruth

Far die anläßlich unſerer Bermählung erwieſenen
Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten ſagen wir auf
dieſem Wege unferen herzlichſten Dank.

Albert Metka und Frau Elſe
ged. Wiitmann geb. HarreZickeritz, den 14 Oktober 1940 Großkugel, im Oktober 1940z. 3. Halle, Eliſabeth-Krankenhaus C

D wie danken alen herzlichſt für

Als Verlobte grüßen Afumerkſamkeiten und Geſe ente an Durch die
läßzlich der DBermäh lung unſererMelanle Butzmann Tochter Ein mit Herrn Oberſehrer M
Artur Gr C iFrelherr HansJürgen v. Maltzahn e er erfahren es
Guſtav Peczkowskiu. FrauHalle (Saale) 12. Oktober 1940 z. 3. auf LUrlaud 5 s Fr die meiſten

erſt 60 en Joititabe 77 J

Dr. phil. Alfred Reußner

Statt Karten eute vormittag nahm Gott der Herr unſeredere Tante, Großtante und re eet t
Allen Verwandten und Bekannten, der
HJ. und dem DRK., die uns in unſerem
tiefen Leid mit Beweiſen liebevoller
Anteilnahme zur Seite ſtanden, ſowie für
das ehrenvolle Geleit und die ſo über
reichen Blumenſpenden beim Heimgange
unſerer innigſtgeliebten, hoffnungsvollen
Tochter und Schweſter, ſprechen wir hier
mit unſeren herzlichſten Dank aus.

Jn tiefem Weh
Familie A. Kützing

DHornuſtedt, im Oktober 1940.

Jda Schubring
nach jahrelangem, in großer Geduld ertragenem
Leiden im 85. Lebensjahre zu ſich in ſein
ewiges Reich.

aus ſtatt.

Familie Wilhelm Schubring
Berlin N 65, Reinickendorfer

Familie Martha Schubrin
BerlinSteglitz, Kieler tr. 1

Halle (Saale), den 15. Oktober 1940
Guſtav NachtigalStr. 29
Die Beerdigung findet Freitag, den 18. Oktober,
14 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes

Str. 59

Leipziger Straße 33

Kummel SchulzeLeipziger Straße 16 Schmeerstraße
Köpven

„Seinhbos“ golltefederspielen. Gerin iIstcer Einsate gegen

Jede hohen Gewinnaussichten. Nächste Woche Ziehung
Staatliche Lotterle-Einnehmer

Frenkol
Grobe Steinstrabe

Dr. Kesseonhagen
Ludwig-Wucherer-Strabe 58

nach Maß und Gipsabdruck
Federleicht Kein Stahl

Schmerzerfüllt teile ich allen Verwandten,
reunden und Bekannten mit, daß mir meinerzensguter Mann, Städt. Abteilungsleiter

Herbert Lemke
am 22. September 1940 plötzlich und unerwartet
nach kurzer, aber ſchwerer Krankheit, mitten aus
der Aufbauarbeit im Oſten, durch den Tod ent
riſſen wurde.

In unſagbarem Schmerz
Annette Lemke geb. Weber
und Angehörige

Halle (Saale), Leipziger Str. 64 I.
Die Trauerfeier fand in Litzmannſtadt ſtatt;
nach erfolgter Ueberführung und Einäſcherung
wurde die Urne am 14. Oktober 1940 in aller
Stille der Erde übergeben.

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am
Montagabend meine liebe Frau, unſer liebes
treuſorgendes Muttchen, Schweſter, Schwägerin
und Tante

Lina Scherr
geb. Henze

im 47. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz

Eugen Scherr
Charlotte Scherr
d Scherr, z. Z. im Felde

uth Scherr
alle (Saale), den 16. Oktober 1940
erſeburger Str. 129

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. Ok
tober, 14 Uhr, vdn der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt. re ie Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Bur
kel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Heute morgen entſchlief nach längerem
Leiden unſer lieber Vater, Schwieger und
Großvater

Otto Einbrodt
nach vollendetem 79. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Rudolf Einbrodt

Belleben, 14. Oktober 1940.
Beerdigung Donnerstag 16.30 Uhr.

Meiner werfen Kundscheft zur Kenninis-
neahme, deh ich mein Geschöäft wieder

eröffnet habe, Nach wie vor bitfe ſch

um Ihren werfen Zusprüch.

Backermeisfer

Oskar Scam der
Raffineriestrahe 7 Fernruf 21775

mal befahnenfabrikeererneis

ftalle S. Martin-Att.
Zugelassen zum Verkauf von Dienst-

auszeichnungen der NSDAP.

Alt eAltes SlIdergols
kauft laufend

Iwwelier Walter
ccke Hauptpos

den. A 40/760

AltsNher,

Leipziger Straße
Gen. B. 52571 und

C. 50731.

ſt

v

Stellen Rngebote

um- oder anschulen zu
zeit dauert je nach Fignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

SUcHT LAuFEND
elno gröfjere Anzahl männiicher und welb-

Iicher Arbeilfskräfte, die berolf sinch, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

lassen.

beschäftigung in der Fabrikation

Pers, Vorstellung im Einstellbüro der

SIEBEL-FLUGEUGWERKE 6. m. h. R.
Halle (Saale)

Die Schulungs-

Für unsere Kunsfgewerbl.
Abfeilung, Schlichtf u Edel“
suchen wir eine fachkundige

Verkäuferin
C. F. Ritter
Halle S. Rifterhaus

2 Feuerſchmiede
2 Arbeiter

für Lager und Betrieb evtl.
zum Anlernen baldigſt geſucht

Werner 6eeleke, Kntofedern
Halle (S.), Raffinerieſtr. 43 a
Ruf 22260 und 82250

Wer haft Inferesse, sich S

May Halle Könlgſtr. 13

Elektro Hilfsmontenr
aulernen zu laſſen?

Inieresse, nicht Alter, ist
ausschleggebend. Guje
Verdienstmöglichkelten,

Angebote an

Wenn Sie erst alles
gesehen haben

diese schönen Schmucksachen
und noch viele andere, dann
können Sie auch des Richtige

J shlen. Schö Schmuck foSIIbermünzen e ſo nach oh Deechmechle Aſrnen pei

Georg Punker, Juweller W WHalle, Leipziger Strahe 16. Waschzörbhe h oan h et cam 877 r von Optiker Uhrmachermeister

i Steinweg 22neEGunduennn, III h
Fauonra den Für sofort oder spüter für Such Tochter
für größeren Guts erinAnfäng
haushalt geſucht. gie das Pflichtjahr abgeleistet hat,

Fr. A. Weſche, in Stenographie und Schreibmaschine
Gimritz über Halle. zowie für alle vorkommenden Büro-

arbeiten gesucht.marinng nAufwartungen o. Keiletrae 40, m.
Freitag oder Sonn
abend vormittag ge
ſucht. Naueſtraße
11, II,
„Shuaiderin ffauz- oder Pflichtjanrmädchen

Damenkleidung ge zu sofort gesucht
Pticht. Angebote unt. ferner Rensch. Ad -Hiſler-Ring 4.
S 1135 MRNZ, Halle.

Aufwartun

guten Leistungen in Steno-

St n t.riftſtraße 22, I.

1. Geſchirre
führer

ledig, der was kann, 4
ſofort geſucht. Eſ mit

raphie und Maschinenarbeit füre n Hürvardeit von einer Behörde in
Eilenbur Halle gesucht. Angebote mit kurzen

Angaben über isherige Dienst-
leistungen unter Qu 1134 an (dieHaus MN, Halles

angeſtellte
oder flichtjahr
mädchen mit guten

(19 Jahre) Stellung
zur weiteren Auk
bildung in gutemIII

gänge in Halle und
bis Landsberg, Bez.

Für unsere Werksküche t u a
suchen wir als g 2721 MRg, Klein

Kuchenegehlltin

junges Mädel zum 50-
foriigen Antritt JungerWitwer, 29 Jahre,Bewerbungen u. U 1137 mit v Atem W

wünſcht nettesan die MNZ, Halle (S.) r in Vuer
von 22—-27 Jahren
kennenzulernen zw.

Hauſe. Kochkennt
m. abgeschlossener Schulbildung niſſe vorhanden.
für unsere Ladengeschäfte für Voller Familien
Ostern 1941 gesucht. Bewer- anſchluß u. Taſchen
bungen erbitten geld erwünſcht.Halle bevorzugt.
Pottel &Broskowski K.-G. w. Reg

Am Leipziger Turm. Riebedplatz.

Uebernehme
ſämtliche oten

gesucht.

Hausgehilfin

Zeugniſſen in guten
Haushalt
Kindern geſucht.
Halle, Lafontaine
ſtraße 28, I.

zu drei

Suche für Lager- und Keller
arbelten ehrlichen, älferen

Mann
ſpäterer Heirat. Ver

junge Haufleun
mögen nicht er
wünſcht, nur eine
liebe Frau und gute
Mutter. Zuſchriften

Hugo Salfeldermehrere Kontoristinnen
und eine Stenotypistin

Wir erbitten auch Meldungen von Verheirateten

zuyerlässig und
Kochkenntnissen, sofort oder 1.
ber gesucht.

die früher

Srre eng mit
o em

Hausmädchen
ehrlich, ſauber, für
ſofort geſucht. Otto

Schöne fr., Delitzſch,
Dübener Str. 37,

lnh. Andets Gr. Steinsfrahe 83

in Büros tätig waren und deren häusliche Verhältnisse die Tätigkeit
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-bei uns gestatten.

abschriften und mögl. Lichtbild erbeten an

Aluminiumwerk G. m, b. H.

Halle-S.,
Frau Margarete Schültze,Körigetrase 24—-2.

Neubau. Vertreter-Geruch!

Lohnbuchhalter (in)
Expellientin

2 Stenotupistinnen
gesucht

1129 an die MNZ, Halle (Ssale).
Ausführliche Bewerbungen unfer

Erſte Kraft
für Vegiſtratur geſucht, möglichſt
mit praktiſchen Erfahrungen auf dieſem
Gebiet und an ſelbſtändiges Arbeiten

Schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis
abſchriften ſowie früheſten Eintritts
termin an Maſchinenfabrik Arthur
Vondran, Halle (Saale)Büſchdorf,

gewöhnt.

Poſtamt 2, Schließfach 212.

Kraft
zum Packen und
Austragen (even
tuell Renutner) ſtellt
ſofort ein Buch
handlung der Stadt
miſſion, Halle /S.,
Weidenplan 3.

Aufwartung
geſucht. Buchhand
lung Dauſien, Adolf
Hitler-Ring 9/10.

Stütze
im Kochen und

hre eerfahren, wegen
Verheiratung der
jetzigen, im Novem
ber, evtl. ſpäter,
von älterem Ehepaar geſucht. Schrift
liche Angebote mit
näheren Angaben
erbittet Steinicke,
Steinweg 20a.

Hausgehilfin
tüchtige,
nach Halle,
nach Berlin. Dr.
Schaaffs b. Pflug
haupt, de (S.),
Naueſtraße 11, II, I.

Flieſenleger
für privat für ſo
fort geſucht. Hart
mann, Südſtr. 5.

Wir suchen zum möglichst sofort. Antritt

fechn. Zeichner u.
Zeifchne rinnen
zur Anferfigung von Normblüttern.
Bewerbungen mit lückenlosem Lebens-
lauf, Zeugnis abschrlften, Lichtbild und
Goehalisansprüchen sind zu richten an die

Personalabfe

Gottfried Lindner Akt. Ges.,
lung der

Waggon- und Fahrzeugfabrik
Ammendorf bel Halle (Saale)

Verfrefer
Nordhäuser Kaufebek- Fabrik
sucht einen gut eingeführfen

Angeb. u. T. 1136 a. d. MNZ, Halſe (S.)

suche zu sofort

kann.
Meyer,

tüchtigen Wanderdekorateur
Jer Sehaufenster eugkräftig gestalten

Klostermansfeld, Textilwaren.

sonderbeauftragter des R. d. L.
und Ob. d. L. sucht möglichst
für 0ofort gewandte

Sekretärin

ür größere BauUnternehmung wird
aldigſt, ſpäteſtens zum 1. November

ein Buchhalter (im)

für Maſchinenbuchhaltung geſucht. An
gebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug Hausgehilfin v

Suche für bald jün
unter S 442 an Ala-Anzeigen-A.-G., gere Hausgehilfin
nisabſchriften und Gehaltsanſprüchen

Hannover.

nach Vorstadt von Leiprig.
Bezahlung nach TO. A. Aeltere,
erfahrene, repräsentative Kraft
Bedingung. Einreichung aus
kührlicher Bewerbungsunterlagen

mit Bild unter O 1132 an die
MNT, Halle Saale). Kleinanzeigen

Bild (zurück)
erbeten unt. K 2725

9

für Büro und Lager sofort

gesucht. er 7Witwe, 40 Jahre,E 2 e c vom Lande, ſchönes
Sroßhandlung h Heim, etw erſorgt, wünſcht Vhe

kameraden, der auch
uter Vater ſein

Merseburg, Weihenfelser Sfr. 66

2 uſchriften

äynſi e s KleinHänplicher Kochlehrling e
für Ostern 1941 für unsere Gast- 36jährig, berufs
stätten Haus Broskowski“ gesucht. tätig, m. Wohnung,
Es Kommen nur gesunde, Kräſtige, ſucht netten Herrnintelligente Bewerber in Frage. in geſich. Poſition
pottet a Broekowekt K.-G. wede lein

Am Leipziger Turm. 23 Klein
ſchmieden.

Hausgehilfin
fur mod. Haushalt III befunden
geſucht. Zaloudek, beſuche
Leipzig C 1, Sedan Damen

7, l.t midel dedvom Lande, 18 J., Zu erfragen MN8,Hausgehilfin t zum 1. Ro Mühlweg 9
uverläſſig, in GeSaft en kbait zum vember Stellung im

L I. 1940 geſucht. Haushalt. Nähe un
bevorre Götze, Halle. Magdeburg

Angebote eröderberg 13. zugt.
beten an Anne Färſe

hochtragend, vermarie Zehe, Farn uft Alwin Haaſe,
ſtedt, Kr. Querfurt. Klepzig üb. Halle.in die MN

für leichte Haus
arbeit. E. Schauſeil,
Eisleben, Markt 8.

macht die Kinder gesund, krädftig, wider-

ztandsfdhig und ist aueh zum Vortes

fur W

c
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Eierverteilung.
Jn ber Zeit vom 16.—20. Oktober 1940

wird auf den Abſchnitt e der Reichseier
karte ein Ei an den Verſorgungsberech
tigten abgegeben.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Provinzialernährungsamt

e nrtoAen 16. Oktober 1940.Ern an und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Deffentliche Stenermahnung
der Zeit vom 5. bis 15. Oktober 1940 waren

Uig: Grundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanal
benützungs und Fäkaliengebühr, Straßenteinigungsbeitrag, Müllentleerungsgebühr und Schul

eder für die ſtädtiſchen Schulen für Oktober 1940; Getränke
teuer, Lohnſummenſteuer und Bürgerſteuer für Arbeit
Sehr Oktober 1940, Hundeſteuer für Oktober Dezem

er

An die Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpätete
Zahlungen ſind Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht ge
ſtundete Rückſtände werden ohne weitere Mahnung gebühren
pflichtig beigetrieben.

Es wird darauf hingewieſen, daß bei Barzahlungen der
Vordruck für die Empfangsbeſcheinigung vorzulegen Und bei
Ueberweiſungen die genaue Anſchrift des Einzahlers, der
Verwendungszweck und die Kontennummer in leſerlicher
Schrift anzugeben ſind.

Halle, den 16. Oktober 1940. Der Oberbürgermeiſter.

Oeffentliche Steuermahnung
Am 15. Oktober waren folgende Steuern fällig:

1. Hauszinsſteuer für Oktober 1940,2. Gemeindegrundſteuer für Oktober 1940.

Soweit die Steuern nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus
ren ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. anie hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach Ablauf dieſes
Termins werden Rückſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von e findet nicht ſtatt.Ammendorf, den 16. Oktober 1
Der Bürgermeiſter

Ausrüstungenfür die NSDAP

DeufschesG Berufrerriehungswerk
e Kreis natte-Stacte
Cutlay aehtigsl-Stteil. Ruf etoss

Lernnangate für n en folgender Lehrgemein

aſten:Werkſtoffkunde, LehrgemeinſchaftsNr. 67793/40: Be

ginn Montag, den 21. Oktober 1940, um 19 Uhr,
Zimmer 5.

Fachrechnen, LehrgemeinſchaftsNr. 6/776/40: h
Dienstag, den 22. Oktober 1940, um 19
Zimmer 20.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen, Lehrgemeinſchafts
Nr. 6/761740: Beginn Mittwoch, den 23. Oktober
1940, um 18.20 Uhr, Zimmer 5.Mathematit Stufe I und II, LehrgemeinſchaftsNr.
6/77840 und 6/779740: Beginn Mittwoch, den
23. Oktober 1940, um 19 Uhr, Zimmer 6.

Techniſches Zeichnen Stufe I, LehrgemeinſchaftsNr.6/789740: Beginn Freitag den 25. Oktober 1940,
um 19 Uhr, Zimmer 20.

Elektrotechnik Stüfe II und III: Lehrgemein
ſchaftsNr. 6/750740: Beginn Freitag, den 25. Oktober 1940, um 19 Uhr, Zimmer 5.

Antſteldungen zur Teilnahme an den obigen
Lehrgemeinſchaften werden bis zum Beginn in der
obigen Dienſtſtelle noch entgegengenommen.

S S Deuſsche

ar aehtigal See n. ken
Terminangabe für den Beginn

gemeinſchaften:
Kurzſchrift Stufe J, Lehrgemeinſchafts-Nr. 22732440:

n Donnerstag, den 17. Oktober 1940, um
18.20 Uhr, Zimmer 17.

Kurzſchrift Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr. 22/314740
Beginn Donnerstag den 17. Oktober 1940, um
20.30 Uhr, Zimmer 18.Kurzſchrift Stuſe L Lehrgemeinſchafts Nr. 22/235/40:
Beginn Freitag den 18. Oktober 1940, um
20.30 Uhr, Zimmer 17.

Kurzſchrift Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr. 227239740:
Beginn Freitag, den 18. Oktober 1940, um

folgender

Kauft jeder gutheira. Schnec 20.30 Uhr, Zimmer 19.
17/68/40: Be

bereithalten.

Lehr

ginn Montag,
18.20 Uhr, Zimmer 3.

20.30 Uhr, Zimmer 3.
Maſchinenſchreiben Stufe

um 18.20 Uhr, Zimmer 7.Maſchinenſchreiben Stufe II,
22/332740: Beginn
1940, um 20.30 Uhr,

Die angemeldeten Teilnehmer
grünen Karte angegebenen
mögen ſich für die feſtgeſetzte

Mittwoch

erfolgen.

von den LudwigLoewe-Fabriken,

Außerdem wird das Thema

behandelt.
Zeitpunkt. Donnerstag, den 17.

20 Uhr (Einlaß bis 19.50 Uhr).
Ort:

Eintritt frei.

V

Achtung!

Für Volksgenoſſen

ein
mit Abſchlußprüfung durchgeführt.

den A. Oktober 1940, um

Buchführung Stufe II, Lehrgemeinſchafts-Nr. 17/67/40:Beginn Dienstag, den 22. Oktober 1940, um

I LehrgemeinſchaftsNr.
22/325/40: Beginn Mittwoch, den 23. Okt. 19407

LehrgemeinſchaftsNr.

Zimmer 7.

LehrgemeinſchaftsNro
Zeit des Beginns

Schriftliche Einladung wird rechtzeitig

t Deufsches

ß Guetay e aehtiget Str. e

Jn einer n e der DeutſchenArbeitsfront und der Arbeitsgemeinſch
Betriebsingenieure ſpricht Herr Direktor Hegner
„Alte und neue Refa-Probleme unter beſonderer Be

rückſichtigung einer gerechten Arbeitsbewertung“.

„Leiſtungsſteigerung in der Kriegswirtſchaft“

Aula der MartinLuther- Univerſität Halle
Wittenberg in Halle (Saale), Univerſttätsring.

Serheerriehengeen

Krsis atte StaatCuetzy gehe Sir t. Ruf 21989.

Anwärter für den Führerſchein 4!
Bulldog- und Dieſelſchlepperführer!

die den Führerſchein 4 er

techniſcher

und Geld.
Dauüer:

den 23. Oktober

mit der auf der e rin

ordnung übermittelt,
Lehrmittel.

gemeinſchaften wird das notwendige Wiſſen über
die Straßenverkehrs und Straßenverkehrszulaſſungs

unter Anwendung modernſter
Die Prüfung wird durch

Verkehrsbeamte des Polizeipräſidiums
erziehungswerk abgenommen.
jeder Teilnehmer dieſer Lehrgemeinſchaft Aerger, Zeit

im Berufs
Dadurch erſpart ſich

Ca. 5 Abende 10 Stunden.
Gebühr: 3,50 RM.

Beratung und Anmeldung
obigen Zienſtſtelle in dex

Verconsfeltfaungen

ſtraße.
muſik.
Kartenverkaufsſtelle

aft Deutſcher

Berlin, über

abend, dem

Oktober 1940, um

26. Oktober,

16 Uhr,

I, Gr. Ulrichſtr. 26,kannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

„Wehrmacht ſpielt fürs Volk.“
wird der Bunte Abend der Luftnachrichtenſchule am Sonn

im Stadtſchützenhauswiederholt Eintrittskarten zum W von 1 und 1,50 RM.
ſind in der Kartenverkaufsſtelle I
den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

1930 Uhr

im Hofjäger,Nach Beendigung der Veranſtaltung Unterhaltungs
Eintrittskarten zum Preiſe von 1 RM.

„„Frohſinn für alle“, ein Familiennachmittag mit KdF.,
Sonntag, den 20. d. M., Linden

ſind in der
ſowie in den be

Auf vielfachen Wunſch

Gr. Ulrichſtr. 26, und in

Von
neiten Kurſen dieſe

II. Mufſikſchule.

Zupfinſtrumente,
Frauen).

mänien.
Leiſtikow, heute,
Volksbildungsſtätte,
noch erhältlich.

Dorotheenſtraße 1.

J. Sprachkurſe und Arbeitskurſe.

Kurſen angenommen

Mittwoch,

Woche noch möglich.
Anmeldungen zu den

Anmeldungen werden noch zu folgenden
Klavier, alle

Dorotheenſtraße 1.

werben wollen, werden fortlaufend weitere weſtlichen Vorländern Deutſchlands.Vorbereitungslehrgemeinſchaften für den Führer- halbe en e dem i M., 19.
Pg. Pomplun, im Saal derEintritt 0,30 RM.

19.30 bis 21

Orcheſterinſtrumente,Stimmbildung, Chorgeſang (Männer und
Nach Wahl Gruppen oder Einzelunterricht.

Als Führerin einer deutſchen Frauendelegation in Ru
Vörtrag von Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Eva

Uhr. Saal der
Karten 0,30 RM.

Die politiſchen und ethnographiſchen Verhältniſſe in den
Ueber dieſes Thema
30 bis 21 Uhr, der
Volksbildungsſtätte,

Heute Mittwoch, Anfang 19 Uhr,
Ende 22 Uhr

3. Vorſtellg. f. MittwochStammkarten

Der arme Jonathan
Operette von MillöckerRixner

Donnerstag, Anfang 19 Ende 218/, Uhr

Die Boheme
Oper von G. Puceini

gucht u.

Olga Tschechowa Hans Sfüwe

Lefdenscheft
Werktags 3.15 5.30 7.45 Uhr
Für

Ein grodes misſanochest

und fülmisches Erelgnistt

2. Woche
Falstaft
in Wien
Ein m tire s Spiel um Bifer-

iedenm alten
Es tanzt das Ballett des deut-
schen Opernhauses Berlin.

J Augendliche zugelassen
Sonn u. Werkt.: 2.45 5.20 7.30

Morgen jeſefer Tag

Schönſchreiben, LehrgemeinſchaftsNr.

Sonntag 1930 Unr
Hudtychützenhaus

Heitere

Eetzte Filme: Die

Harry Gon
en Vlola Zare

programmgestaltung:
patrzek.

FunkPatade
Bezaubernde Stunden froher Unterhalfung
mit der beliebten Filmschauspielerin

Hilde Weißner
andur“, „Sergeant Berry““ usw.)

Wilhelm Strienz
Der beliebte Bassist singt

Der bekannte Rundfünkhumorist plaudert

Solotänzerin der Staatsoper Berlin

Bruno Seidler Winkler
Der bekannte Konzertpianist am Flügel

Berliner
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Eintrittskarten

im Vorverkauf. Restliche Karten an der Abendkasse,

Fflen t.

Rothschilds Trenck, der

di
l

Gastspieldirektion Jochen

Hothan, Große

Der grobe Lacherkolg! Telefon
Karten zu bis 4, beiVirichstr. 38.

Lulse Ullrlch Viktor Staal

Lebesschule
Werktags: 3.00, 5.20, 7.48 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen!

Laune

hlelnen

n Karree
Heute und Mittwoch

le den

mit Kabarett-Elnlagen
Jeden Sonntag

5- Uhr Teemit Kabarett-Einlagen

lebe

Donnerstag bis Sonntag
Der Film, der die Lacher auf seiner

Seite hat
Mit
die Spannung

Sonn- u. Werkt.:

zückende

Hier wird ein aus ren
eborener un

schwenderischer Einfallsfreu-
äigkeit gestalteter Film zum

Engel mit

Ein Bombenlustspiel mit
Ralph A. Boberis, Adele
Sandrock, Grets Woiser,

Charl. Daudoert, F. v. Bockav

J lwgendliche nicht uyelassent

Sonn u. Workt.: 2.45 9.20 7. 30

Schauburg
Carl Ludw. Dienhnl

Karin Harcdht
Olga Tschechoweo
in dem wundervollen Grobfilm

eltsame Wege
Ein glana voller Film um

große Ereignisse
dem Filmweter wächst

heimnis volle Doppelspiel eines
Mannes mit jeder
gteigert sich die prickelndePrwartüng,

Wird
Augendl her 14 zugelasen!

OKkthbr. 19 Vnr
Sonnabend Stadtschüfrenhaus

Nlachvelen

kenst Pelormann

I Arkhur Preil

Carmen Lahrmann

und ein grohes Bel-
programm

mit ver

kehlern

Karten be Homan, Gr.
Ulricwsir. 38, Ruf 259 03

e ne Hamo

geht

Tagen von 10 Unr
ab geöffnet!

Sie hören die beliebfe Orlq.-
Bayrlsche Trachfen- Kapelle

Hans Götz
mit der beayr. Sſimmungsmecherin

Erna Dolly Langschied
gen. „Die Kafhi von der Alm“

Bayrische Dekoratlon!

um das ge-
Szene

da Kommen

2.50 5,20 7.30
Täglich nachmittags

Katteg-Honzert
Bustspiel

verſchledenes mit Kapelle Hans Götfz.

Kleintransporte

Rudi Godden Camilla Horn Kur 228 81
Grethe Weiser r reMaria Andergast

Ralph Arthur Roberts
Beginn: Wochentags 6.30 8.90 Uhr

Sonntags 6.00 8.00 Uhr
Fugendliche haben Keinen Zutritt.

Hund
geſucht. Wer ſchenkt
einer Kraftfahrab
teilung einen Hund
Gefl. Nachrichten an
Schönberg, Richard

Wagnere Str. 60.

Arbeiten als Neben
beſchäftigung

ſucht.
4985 MN8, Riebeckplav. Lawn man ler.
Kleintransporte Vorzügl. Küche, gepfl. Biere
Gepäckbeförderung. u. Weine zu mähigen Preisen.
Ruf 315 00 u. 253 7

eng Il UhrSonntagfrübvctoppen Homont

mif der Heuskepelle

Hand
ſchriftliche

ge
Zuſchriften R

250 03.

Grüne 2 eTanne
Mansfelder Str. 58 Kob. Franz Rivg

z n im och7 W

S ne Sonnabend
Sonntag Sonntaggkontag iab 19.30 Ohr Künstler-

Klnstler- honzert
Konzert (Gunschabende

(Wänschabende) Wo ſpeiſt man

gut und billig?
Taubenſtraße 28

Kleinanzeigen r e
in die MNZ ltiſch v. 0,40 bis 1,

Tauſch -beſuche

Keanunsgün e
Biete schöne, szonnige 536-Zimmer-
wohnung, Bad, Mädchenkammer u.
Zubehör, neu hergerichtet, Linoleum
usw., Mietpreis 88, Suche schöne
3-Zimmerwohnung mit Bad, Zen-
trum, Norden oder Riebeckplatz-
Nähe bevorzugt. Angebote erbeten
unter N 1131 an die MNZ, Halle-S.

Wer tauscht nach Diemitz
Ziete renovierte 3-Zimmer- Wohnung
Sonnenseite) mit Balkon, Innenklosett,
rum Preise von 36, Luche in Halle
zonnige. 3-4-Zimmer- Wohnung im Zen-

trum oder Norden. Angebote unter
M 1130 an die MNZ, Halle-S.

Ehepaar
ſucht möbl. Zimmer
(evtl. mit Kochge
legenheit od. Küchen

Tauſch
Suche Stube, Kam
mer, Küche undZubehör im Süden
od. Zentrum, biete
Kammer, Küche,
Balkon, Korridor,
Speiſekammer im
Süden, Miete 24,60.

Angebote R 4087 Zuſchr.

Jn dieſen Lehr

Aer logteihene la

gesucht.
Angeb, mit Angabe

u tun Helene

zum Einlegern Von Koerioffeln

unck der Größe unter S 1126
an die M NZ, Kleinschmieden

lerräumne

des Preises

Für einen jungen Kaufmann suche
ich ein Sauberes

Tierin gutem Hause bei ordenilichen
Leufen. Erwünscht ist gegebenen
Falles volle Verpflegunq.

C c r I L un In r
beipziger Str. Ecke Kleine Märkerstr.

Möbliertes
re geſucht von
MedizinStudentin
für ſofort, Nähe

Diakoniſſenhaus.
Zuſchriften mit
Preisangeb. P 1133
MNZ, Halle S.

Brautpaar
aus dem Einzel-handel ſucht bald Zimmer ſofort oder
möglichſt kleine T. 11. an berufs
Wohnung, eventüell tätigen Herrn
auch zwei große vermieten. Weg
on Zimmier, mög ſcheiderſtr. 14, III, r.
ichſt mit Bad, in 7gutem Hauſe. Zu Wagen
ſchriften K 2708 an unterſtellraum
MNZ, Kleinſchmied. ſofort oder zum

1. 11. zu vermieten.
Zwei Zimmer Albrechtſtr. 28.
Wohn und Schlaf
zimmer, gut einge
richtet, von jungem
berufstätigem Ehe
paar zu ſofort oder
I. Nov. in ordent
lich. Hauſe geſucht.Zuſ i e 1108
MRN Halle S

Schlafſtelle
ſucht s3jähriger,
Stadt oder Land
Zuſchriften K 2726
MNgZ, Kleinſchmied.

Vermietungen

Möbliertes

Zimmer ſofort zu
vermieten. Reinſch,
Lerchenfeldſtr. 1, pt.

Aelteres
Fräulein od. Frau
zum Mitbewohnendſige Triftſtr. 22,1.

Unterricht
Kurzschrift
Maschlnezchrelben, rHalb]ahrs- u. El b Okt.on etr vut 29321
Schreſbmaschinenverlelh f. Vbungszwecke

Nachhilfe
ſtunden

Privat Unterricht
Maschinen
schreibenKurzschrift, Bueht. Latein, Franuzöſiſch,
Beginn ſederzeit. Griechiſch, Chemie,

Walter Benner, Poſt and. med.
teesener Str. 1, m Horſt Becker, Halber
Fernsprecher 357 24 ſtädter Str. 8, I.

Gebrauchte
Werkzeugmasehlnen

kauft
Carl Weinhrecher

Leipzig C Bayrische Str. 12

MNZ, Riebeckplatz. K 2 27 g. Halle.
Ruf 31339 und 39339

Möbliertes

ſchränke,
e Trumeait,

Weinflaſchen
kauft Spernau,
Rich. WagnerStr.4.
Fernruf 332 27.

Knetmaſchine
gebraucht, 100 oder
175 oder 250 Kilo
gramm Teiginhalt,
zu kaufen geſucht.
Fabrikat, Beſchaf
fenheit, Alter und
äußerſter Preis ſind
anzugeben. Zuſchr.

r ca es c
ſucht B. Schulz,

Hdlg., Hind nburg
ſtr. 57. Ruf 31303,

Für gebrauchte

mMocobel
zahlt gute Preise

Weiße
Graseweo

Janle höchst Prefse

t. Anzüge, Mäntel,
Lederſacken, Hosen,

Schuhe, Stietef,
bedergamasch., Har-
monikas. Schifter-
klaviere, Fotos, Feld
secher, Reihßzeuge,
Taschen- u. Armband-
uhren, Werfs, ſ. Art

Schleich, Alter Markt 34

III
Schreibmaschinen

sucht dringend
RKabka- Vertrieb
Leipzig. Str. 70/73, II

III

Gebrauchte
Hah o e h
sucht zu kaufen

Meier, Halle (S.),
Große Klaussfrehe 25

Schwere Personen-
oder liefer-Autos

kauft Franz Herrmann
Kanena über Halle

ſchriften K 2720 an

Kamera
912, mit doppelt.
Auszug, evtl. ohne
Objektiv und Ver
ſchluß, für Baſtler
zwecke zu kaufen
gefucht. Angebote
mit Deſchreibung u
Preis K 2719 MN3Z,

MNZ, Kleinſchmied.

H 1127 M Halle. o 34280.
Rollfilm Schreibmeschine
apparat gut erhb., sucht

629, kauft. Zu Max Schuitz

Herrenfahrrad
zu kaufen geſucht.
Theers, Merfeburger
Straße 25.

Puppenwagen
gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote mit Preis
angabe K 2718 an

Leipz. Str. 56,

Kleinſchmieden MNZ, Kleinſchmied.

Gelfhassetten in Jeder 6röhe

E. mm Na n.Otto-Küfner- Straße 2

Klelderſchränke
Tiſche, Stühle,

Plüſchſofas,
moden, Vertikos,Waſchtiſche,

Nacht
Nähtiſche,Schreib

tiſche, Vitrine, eich.

Ausziehtiſch und
Flurgarderoben,

Bettſtelle mit Auf
leger, Kinderbett
mit Matratze und
Federbett, Stand
uhr, Schaukelſtuhl

verkauft
Stropp, Geiſtſtr. 32
Ein und Verkauf.

Tischlampen

aus Holz, form
chön. Ernſt Mentzel,

Drechſlermeiſter,

Kuhgaſſe 4.

Betten m. Aufleger,
Schränke, Vertikos,

Eßzimmerbüfetts,
Tiſche, Sofas,

Waſchtiſche,
Chaiſelongue,
Mende-Radio,

guterh. und billig.
Möbel-schmldt

nur Dachritzſtr. 7.
Raſſetauben

mehrere, nur zur
Zucht, verkäuflich.
Großkugel Nr. 38.

Jkonta
6)9, mit Zubehör,Optit 4,5, 70,
Juſchriften P
MNZ, Halle

Kleinſchmieden

verkaufen.

Kinderwagen
gut erhalten, zu

Amſel

weg 36, I.
Kinderwagen

zu verkaufen. Leip
ziger Chauſſee
bei Krimm.

Gaskocher
2fl., Wäſcheſchrank,
Bettſtelle mit Zteil.
Matratze, gebraucht
ſofort zu verkaufen.
Forſterſtr. 41, I, l.

Ankauf Verkaul
Büfett, Kredenz,
Schränke, Auszieht.

Jriſierkommode,
Sofa, Waſch

kommode uſw.

Möbel Rorntreft

Schimmelſtraße 17
(am Stadtbad.

e
werte

Iſt
in großer
Ausweh!

Bitzmann
Halle, Mauerstr.-
neb. küüsab.-Krankh.

S Lieferung irei!
Bedarfsdeckungsschel ine
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Aufn.

Zur Uraufführung ſeines Schauſpiels
Eingeſandt

„Die Liebe der Anna Nikolajewna“ am
19. Oktober im Stadttheater wird der Dich
ter Dr. Rudolf Oertel anweſend ſein. Er
wurde 1902 in Wiener-Neuſtadt geboren.
Nach dem Studium von Kunſtgeſchichte und
Geſchichte und langjährigen Reiſen durch
Europa wurde er Bibliothekar, dann Or
ganiſator der Studienreiſen der Wiener
Urania. Seit 1938 lebt er als Filmörama
turg in Wien.

Ein Ei auf Abſchnitt e
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Abgabe von einem
Et an jeden Verſorgungsberechtigten auf
Abſchnitt c der Reichseierkarte. 5

428 RM. verſchwunden
Wer kann Angabe machen?

Jn der Nacht zum Sonntag (6. Oktober)
ſind einem angetrunkenen Manne
angeblich 428 Mark vermutlich in der Lin
denſtraße zwiſchen Turm und Thomaſius
ſtraße geſtohlen worden. Außerdem fehlt
eine abgetragene braune genarbte Akten
taſche mit einer neuen dunkelblauen Hoſe
mit dünnen hellen Streifen. Der Geſchä
digte iſt angeblich ſpäter in der Dryander
ſtraße geſehen worden. Perſonen, die ſach
dienliche Angaben machen können, werden
ebeten, ihre Wahrnehmungen, die auf
unſch vertraulich behandelt werden der

Kriminalpolizei im Polizei- Präſidium
Zimmer 8317 3821 mitzuteilen

Waſchmikkeldieb feſtgenommen
Jm September und Oktober dieſes Jah

res iſt aus einem Lagerraum einer halli
ſchen Firma ein größerer Poſten Waſch
mittel, die der Kriegswirtſchaftsverordnung
unterliegen, geſtohlen und markenfrei ver
kauft worden. Als Täter konnte jetzt der
30jährige R. St. aus Halle und als Hehler
der 29jährige A. B. aus Leipzig und die
22jährige M. E. aus Magdeburg ermittelt
und feſtgenommen werden. Der größte Teil
geke Ware konnte wieder herbeigeſchafft
werden.

Verdunkelung. Von Mittwoch 18.04
Uhr bis Donnerstag 7.29 Uhr. r
Mittwoch 18.14 Uhr; Monduntergang Don
nerstag 7.21 Uhr.

Die Gauſtadt Halle
MNZ Beiblett Nr. 285

e Ueber 1500 Bänke in Halle laden ein
Manche haben ihre Stammkundſchaft, andere ſind mehr Ausſichtsbänke, aber alle ſind duldſam und verſchwiegen

Wir alle ſind unſerer ſtädtiſchen Garten
verwaltung herzlich dankbar, daß ſie in die
ſem Jahr nicht ſchon beim erſten kalten Tag
oder gar beim kalendermäßigen Herbſt-
beginn einen Teil der in den Anlagen und
Parks aufgeſtellten Bänke zum Winterſchlaf
eingeholt hat. So ſtehen ſie in dieſen ſchönen
Herbſttagen noch alle da und lckden ein zum
Ausruhen, zum Verweilen. Wiſſen Sie
übrigens, wieviel Bänke unſere Gartenver-
waltung im ganzen Stadtgebiet Halle auf
geſtellt hat? Es ſind über 1500, genau 1537
Stück, wozu noch mehrere hundert laufende
Meter feſtſtehende Bänke kommen. Das iſt
eine beachtliche Zahl, und ſo ſei gleich zu An
fang die Bitte der Gartenverwaltung hier
angebracht, diefe Bänke ſchonend zu behan
deln. Sie dienen der Allgemeinheit, jeder
kann ſich darauf ſetzen und jeder möchte

doch auch nun dieſe Bank ſo vorfinden,
daß er in der Kriegszeit ſich nicht die Klei
der beſchmutzt oder gar zerreißt. Dieſer
Appell richtet ſich beſonders an die Jugend
und deren Eltern und muß leider nach
drücklichſt unterſtrichen werden. So ſind
z. B. am Sarraſani-Platz und am Chriſtian
ThomaſiusPlatz in dieſem Jahre funkel-
nagelneue Bänke aufgeſtellt, aber in der
kurzen Zeit furchtbar zugerichtet worden.
Alſo daher die berechtigte dringende Bitte:
Schont die Bänke!

Viele ſolcher Bänke haben ihr Stamm-
publikum Da gibt es Bänke, die werden
nur von Kindern benützt und wieder andere
nur von älteren Leuten ſpeziell in den ein
gerichteten Alte-Leute-Gärten. Aber auch
in den Anlagen und in den Parks haben
Hallenſer und Hallenſerinnen ihre Lieb

Sie bringen Freude in den Warthegau
Vierzehniägige Spielfahrt Mütelländer Pimpfe und Mädel

50 Weißenfelſer Pimpfe und Hallenſer
und Weißenfelſer Mädel brachen am Diens
tagmorgen zu einer vierzehntägigen Spiel
fahrt in dem Reichsgau Wartheland auf.
Mit ihren Fanfaren, Trommeln, Streich
muſikinſtrumenten und anderem Zubehör
ſowie außerdem von einer unbeſchreiblichen

Begeiſterung für die ihnen von der Reichs
jugendführung erteilten Aufgabe erfüllt,
nahmen ſie nach einer kurzen Schulung
Abſchied, um den heimgekehrten Deutſchen
im Warthegau Freude zu bringen. Fleißig
haben ſie inzwiſchen Lieder, Muſik und
Spiele geübt, und eine reichhaltige Spiel-

folge wird nun an manchem Abend frohe
Stunden ſchickſalsverbundener Gemeinſchaft
verſchaffen. Als Sendboten unſerer Heimat

n MMMAICGSCCCC-C,CGOGuumiu t

werden ſie dem Warthegau auch einen Gruß
in Geſtalt von Muſik unſeres halliſchen
Meiſters Händel entbieten.

Die unter Führung des Muſikreferenten
des Gebietes Mittelland, Obergefolgſchafts
führer Heeg, ſtehende Spielſchar gab kurz
vor ihrer Abreiſe vor dem Muſikreferenten
der Reichsjugendführung, Oberbannführer
Wolfgang Stumme, eine Probe ihres
Könnens. Er ſagte ihnen, daß ſie mit fünf
anderen Spielſcharen des Reiches, die ſich
in Holland, Belgien und Nordfrankreich bei
unſerer Wehrmacht befinden, eine der
ſchönſten Aufgaben hätten, die der Jugend
im Kriege geſtellt werden könnte: Freude
zu bringen. Die Mittelländer mögen den
heimgekehrten deutſchen Volksgenoſſen ein
Stück deutſcher Heimat ſchenken. G.

Aufn. PieperhoffSestern abend brachte das Stadttheater Halle in Neueinstudierung eine wohlgelungene Auf-
führung der Oper „Die Bohème“ von Puccini. Wir berichten darüber morgen ausführlich

lingsbänke, die ſie immer wieder aufſuchen.
Unſere Rentner und Arbeitsveteranen
haben auch ihre Bänke auf denen ſie ſich
ausruhen, und manche haben ſogenannte
Skatbänke für ſich mit Beſchlag belegt.
Waren Sie ſchon einmal in der Anlage am
NS.-Muſeum oder hinter der Ortskranken

Auſu. M N. Bilderdienſt (Schulze)
Die Lieblingsbank im Amtsgarten

kafſſe? Da ſtehen ſolche Bänke. Uebrigens
hat die Gartenverwaltung dem Rechnung
getragen und z. B. im Peſtalozzi-Park
Tiſche mit Hocker für dieſe Freilicht-Skat
ſpieler aufgeſtellt.

Die meiſten Benützer unſerer Bänke ſind
wohl unſere Mütter mit ihren Kindern.
Nach einer Spazierfahrt mit dem Kinder
wagen verweilen ſie gern an den Saale
anlagen, im Amtsgarten, im Peſtalozzipark
uſw. auf einer Bank, und die Kleinen machen
hier ihre erſten Gehverſuche. Viele Bänke

Die Bank in der Unterstandshalle am Steintor
ist nie leer
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ſind ausgeſprochene Schaubänke, auf ihnen
ruht der Fremde und der Einheimiſche aus,
um in die Saalelandſchaft zu blicken, oder
am Ring, um das Leben und Treiben der
Stadt zu beobachten. Auf manchen Bänken
wird auch in der Mittagspauſe das Eſſen
eingenommen, wird die letzte Herbſtſonne
eingefangen, wird fröhlichen oder auch kum
mervollen Gedanken nachgegangen. Die
Bänke ſind geduldig, ſie laſſen alles über ſich
ergehen, ſie geben auch keine Zuſtimmung,
wenn auf ihnen geleſen, geſtrickt, geſtickt
oder geſtopft wird.

Ohne Bänke können wir uns unſer Halle
beſtimmt nicht vorſtellen, ſie gehören ins Stadt
bild genau ſo wie in einem Kur oder Bade
ort. So manche Bänke ſind direkt ein Be
dürfnis, z. B. bei der Halteſtelle am Stein
tor, auf die man ſich beim Warten auf. die
Straßenbahn ſetzen kann, ſogar bei Regen.
Vielleicht werden noch mehr ſolcher Unter
ſtandshallen mit Bänken nach dem Krieg
entſtehen, beſonders an den Endhalteſtellen
der Straßenbahn.
Die Bänke haben ihre Entwicklung, aus
den Bänken ohne Lehne wurden ſolche mit
und ſchließlich ſogar in den ſogenannten
Schmuckanlagen recht repräſentative. Ein
mal im Jahre werden ſie mit friſchem ein
farbigem Anſtrich verſehen, das iſt die Zeit,
wen nder Frühling ins Land zieht. Jn ihm
erwacht allfährlich die Bankherrlichkeit zu
neuem Leben und das nicht nur im Son
nen, ſondern auch beim Mondenſchein. Aber
die Bänke ſind verſchwiegen, ſie plaudern
nichts aus, nur wurde uns erzählt, daß an
Frühlingsabenden wenige Bänke unbeſetzt
bleiben. Sie lächeln, nun dann wiſſen ſie
ja Beſcheid und wir können ebenfalls
ſchweigen. E. G.
Abwaschhare Värche e Bieres

Saale-Konkor beginnt Winkerarbeit

Die Nordiſche Geſellſchaft hat infolge der
weltgeſchichtlichen Ereigniſſe der Gegenwart
eine Vertiefung des Zieles und der Aufgabe
ihrer Arbeit erfahren. Jhr ſtetes Bemühen,
die Grundlage des gegenſeitigen Vertrauens
zwiſchen den deutſchen und nordländiſchen
Völkern auszubauen, hat eine geſteigerte
Bedeutung erhalten.
Das Saale-Kontor der Nordiſchen Geſell
ſchaft wird gemeinſam mit anderen Organi
ſativnen, insbeſondere mit der Gaufrauen
ſchaft ſowie mit dem ſtädtiſchen Amt für
Vortragsweſen, im kommenden Winter Vor
träge durchführen, bei denen auch Vertreter
der nordländiſchen Völker zu Worte kom
men werden. So ſind Vorträge vorgeſehen
mit Marie Hamſun (Norwegen), der
Gattin des nordiſchen Dichters Knut Ham-
ſun, mit Gräfin ilamowitz-Moel-
Iend o rff (Schweden), der Schweſter Karin
Görings, außerdem mit dem bekannten
däniſchen Kritiker und Dichter Svend Bor
berg (Kopenhagen). Außerdem werden
ſprechen: der Leiter mehrerer Arktisexpedi
tionen Dr. Ernſt Herrmann GGBerlin),
der Cheföramaturg des Deutſchen National
theaters Weimar Dr. zur Nedden und
Univerſitätsprofeſſor Dr. Stange (Bonn).

EINVVSGIEN
heißt: Einkochen

mit Gerüten
Marke

e

Giöser, Softſaschen, Gummlringe
Elnkochoppaorote, Saßgewinner

Es werden heute mehr Glöser und Geräte Morkeo WECK vor
longe als trotz qewoltig gesteigerter Produkti liefert wer
gen können. Wir binten m Verstöndais und notfaſſs vm Geduld

Eine Geſchichte d

Ergebmiſſe der Vorgeſchichtsforſchung
Erſter Winkervorkrag in der Landesanſtalt für Volkheitskunde

Die Winterveranſtaltungen der Landes
anſtalt für Volkheitskunde begannen am
Dienstag mit dem Bericht eines der Mit
arbeiter Prof. Schulz', Friedrich Beneſch,
über ſeine jüngſt abgeſchloſſenen Grabungen
in Wallendorf im Kreiſe Merſeburg.Die Arbeiten brachten eine Reihe be
merkenswerter Erkenntniſſe. Zunächſt
helfen ſie das Problem löſen, ob jene vier
zehn nordiſchen Kulturen der jüngeren
Steinzeit, die die Vorgeſchichtsforſchung
unterſcheidet, in unſerem fruchtbaren Löß-
gebiet an Saale und Elbe neben oder
nach einander geſeſſen haben. Denn daß ſie
alle hier vertreten geweſen ſind, ſteht feſt.
In dem weitgedehnten Gelände der aus
gegrabenen Höhenſiedlung fand man eine
große Anzahl Herdgruben, einige von
ihnen als Grabſtätten benutzt die eine
Fülle von Scherben ſteinzeitlicher Haus
haltungsgeräte aufwieſen. Bei ihrer Er
gänzung ſtellte ſich heraus, daß hier vier
verſchiedene Jungſteinzeitkulturen neben
einander beſtanden haben müſſen. Jn
allen ſiebzig freigelegten Wohnſtätten fand
man gleichzeitig ihre charakteriſtiſchen
Merxrkmale, wie den Tulpenbecher der
Michelsberger oder die doppelkoniſche
Schale der Salzmünder Kultur

Noch eine weitere Frage haben die
Wallendorfer Höhenſiedlungen über der
Luppe der Löſung entgegengeführt; die der

Verwandtſchaft der einzelnen Kul-
turen untereinander. Man entdeckte eine
Form von Gefäßverzierung, die allen Kul
turen gemeinfam war; und zwar der um
gelegte, eingerollte Rand an den Vorrats
töpfen und ſonſtigen Wirtſchaftsgeräten. So
beſtätigte es ſich, daß die Kulturen gleichen
nordiſchen Urſprungs ſind und daß die
Michelsberger Kultur, die am häufigſten in
Baden gangetroffen wird, nicht dort im
Lande ihrer größten Verbreitung, ſondern
vielmehr im nördlicher gelegenen Sied-
lungsraum an der Saale ihre früheſte
Blütezeit gehabt haben muß.

Die Miſchſiedlung Wallendorf wies außer
dieſer Wohnſiedlung noch eine darüber
liegende Grabhügelanlage füngeren
Datums auf, die deren Schnurkeramiken
zuzuſprechen iſt. Dieſe Tatſache iſt ein neuer
Beweis dafür, daß die vierzehn jung
nordiſchen Kulturen von den Schnur-
keramikern verdrängt worden ſind.

Dem Bericht des Vortragenden, der durch
viele Lichtbilder von Funden und Lage-
plänen bereichert war, ging ein Ueberblick
des Leiters der Landesanſtalt für Volkheits
kunde, Profeſſor Dr. Schulz, über die
Arbeit der halliſchen Vorgeſchichtsforſchung
im Kriege voraus, über den wir bereits in
einem eigenen Artikel berichtet haben.

„Rur nicht ſo ſchnell arbeiten!“
Fran erhielt wegen Arbeitksverweigerung fünf Monate

Die 42 jährige Frau Marie R., diegeſtern vor dem halliſchen Richter ſtand, ſah
wirklich nicht aus, als ob ſie krank und
leidend ſei bei ihren rundlichen Formen.
Sie war vom Arbeitsamt bei einem hal

liſchen Unternehmen dienſtverpflichtet wor
den, da ſie nur ihren kleinen Haushalt zu
verſorgen hatte. Anfangs ging's langſam,
weil ſie ſich erſt einarbeiten müßte, wie ſie
meinte, dann ging's aber immer in dem
ſelben Trott weiter, weil die kerngeſunde
Frau ſich ſo ſchwindlig fühlte. Endlich blieb
ſie einfach, natürlich nur krankheitshalber,

der Arbeit öfter fern, war aber nie beim
Arzt. Stattdeſſen unternahm ſie Nach
mittagsſpaziergänge und machte abends mit
ihrem Mann „eins drauf“. Der nachfolgende
Kater war ihrer geringen Arbeitsluſt ſchon
gar nicht förderlich. Jhren Leibſpruch: „Nur
nicht ſo ſchnell arbeiten!“ brachte ſie vei jeder
Gelegenheit vor, bis ſie dann am 18. Juni
für immer verſchwand. Frau Marie R.
wurde wegen fortgeſetzter Arbeitsverweige
rung zu fünf Monaten Gefängnis ver
urteilt. Eine heilſame Lehre, die ihre Wir
kung nicht verfehlen wird.

Ufa, Alte Promenade

„Mädchen im Vorzimmer“
Man braucht ſich nicht zu wundern, daß ein

Verlag ins Wackeln gerät, wenn die Privatſekretärin
um die Geſchichte beſſer Beſcheid weiß als der
Verleger in hoher Perſon. Jm Film aber will ja
auch das Unwaährſcheinliche als Tatſache gewertet
werden, und ſo geht auch in dieſem nach einem
Drehbuch von Walter von Holländer gedrehten
Streifen alles nach Schnur und Faden auf ein glück
liches Jneinandergreifen und glückliches Ende zu,
dieſes ſichtbar in dem geretteten Unternehmen und
einem ſeligen Paar. Was ſympathiſch ſtimmen muß,
iſt der kameradſchaftliche Zuſammenhalt der Ver
lagsangeſtellten unter ſich, wenngleich auch hier das
„ſchwarze Schaf“ nicht fehlen darf, und die gut
profilierten Charaktere, wie ſie Magda Schneider,
Heinz Engelmann, Richard Häußler und Hans Lei
belt in den Hauptrollen verkörpern. Ein Kultur
ſilm bringt uns Bildreportagen aus der deutſchen
Fiſchergi, die auch alte Bräuche der Fiſcher beleuchten.Dazu ſehen wir die neueſte Wochenſchau mit den

jüngſten bedeutſamen politiſchen und militäriſchen
Ereigniſſen. Beſonders erwähnenswert iſt der Film
bericht von dem Ueberfall der Engländer auf die
franzöſiſchen Flotteneinheiten vor. Dakar.

Dr. Wilhelm Hambach,
Ritterhaus- Lichtſpiele

Leidenſchaft
Wer hat den Grafen Hubert erſchoſſen War es

ſeine Frau Olga Tſchechowa, die mit dem jungen
Förſter ein paar Tage allein auf der Jagdhütte ver
brachte? Hat es der Förſter getan, von dem alle
Welt weiß, daß er die Gräfin liebt, oder ſollte am
Ende das Kindermädchen aus Eiferſucht geſchoſſen

er Kamergoöſchaft
Von Karl Burkert

Der Wolfgang und der Hanslin haben
ſich die Lucia in den Kopf geſetzt gehabt.
Aber gleich zwei Mannshilder für eine, das
will ſich eben nicht ſchicken. Die beiden
mußten das einſehen. Alſo ſuchten ſie ein
ander das Waſſer abzugraben, machten ein
ander ſchlecht ſoviel ſe konnten. Aber weil
das der Lucia von keinem gefiel, ſchickte ſie
ihre Augen um ein paar Höfe weiter und
wurde einig mit dem jungen Blemelhöfer.
Juſt an dem Tag, da der Hanslin und ſein
Widerpart fort in den Krieg mußten, Annv
1914, machte ſie Hochzeit.

Das gleiche Regiment, die gleiche Kom
panie es hätte das nicht grad ſein müſſen.
Aber bei den Soldaten, man weiß das, kann
ſich's der Menſch nicht herausſuchen, muß es
nehmen, wie es ihm beſtimmt wird. Es war
ja noch immer Platz genug, daß man mit
ſeinem ſtillen Groll aneinander hat vorbei
kommen können.

Zwar der Wolfgang war damit nicht
ganz zufrieden. Stehenbleiben und dem
Hanslin ins Geſicht ſchreien, daß er ein
Schubiagk, vielleicht ſogar ein Haderlump iſt,
das wäre ſchon mehr nach ſeinem Guſto ge
weſen. Nämlich in ſeinem Kopf hatte ſich
die Meinung feſtgeſetzt, daß er die Lucia be
kommen hätte, wenn der Hanslin ihm da
mals nicht dazwiſchen gekommen wäre.

Mit ſolch einem Zorn iſt es aber nicht
wie mit dem Schnee, welcher brav hin
ſchmilzt, wenn er alt wird. Solch ein Zorn
verholzt nach und nach, liegt dann wie ein
Prügel im Gemüt, und auch der ſchönſte

Sonnenſchein kann ſo zwei verzwiſtete Men
ſchen nicht mehr zuſammenbringen. Mit
unter braucht es ſchon gleich ein Donner
wetter, bis ſie wieder Vernunft annehmen,
und ſo ein Minenfeuer, mag es auch ein ge
fährliches Mittel ſein, kommt dann gerade
zur rechten Zeit.

So an die zwei Stunden hat es damals
gedauert. Hat es noch gnädig gemacht, der
Franzos. Aber denen, die es haben aus
halten müſſen, iſt es lang genug geworden.
Das muß man gewohnt ſein, ſolche Brocken
von dritthalb Zentnern. Wenn das her
niedergeht, Schlag auf Schlag, auf ſo einen
ſchmalen Bergbuckel, wo man ſeine Stellung
hat, grauſen kann es einem dabei. Vorab,
wenn's noch dazu ſtockfinſtere Nacht iſt, und
heilfroh iſt man, wenn es dann endlich
auftagt.

Der Hanslin iſt einer der erſten, der den
Kopf aus ſeinem Stollenkoch hervorſtreckt.

Der Tanz da draußen iſt ja noch immer
nicht ganz vorbei, immer noch gibt es Ein
ſchläge, aber man will doch ſchauen, was der
Franzoſe diesmal wieder alles angerichtet
hat und ob man einen nicht irgendwo
braucht.

Indem der Hanslin das denkt, biegt er
um die nächſte Schulterwehr herum und da
ſtößt er auf einmal mit ſeinem Fuß an
einen Stiefel. „Jetzt wird's recht!“ ſagt er
für ſich. Denn er ſieht, daß da der ganze
Graben eingeſtürzt iſt und einer, das iſt
gewiß, liegt darunter. Gradaus die Stiefel
ſchauen noch heraus. Aber da dran kann

dick aufgetr

haben Aber wie kommt ſie (Hilde Körber) auf
die Treibjagd? Sie muß doch im Schloß auf Traudt
Stark aufpaſſen, die ſich uns hier als nettes und
ſehr wenig verwöhntes kleines Mädchen vorſtellt.
Man hat jedenfalls ſehr bald nach Beginn den Ein
druck, als läge das ganze Schloß voller Sprengſto

und als könnte jeder der an der Handlung hanpt
amtlich Beteiligten Jeden Augenblick den zundenden
Funken e fen. Bißchen dicht geſchrieben und

gen iſt das Drehbuch, aber das paſſiert
nur allzuleicht, wenn Wilderer- Rache eine Hand
lung mit geſtaltet, und all die dramatiſchen Knoten,
zu denen die Handlung im Schloß und im Wald
geſchürzt wird, kommen der Gerichtsverhandlung zu
gut. Paul Otto gibt einen reichlich tyranniſchen
gräflichen Hausherrn ab, während Hans S tünw e
(der Förſter) durch die große Natürlichkeit ſeines
Auftretens für ſich einnimmt und Olga Tſche
chowa uns, wie immer, eine geſchloſſene, beein
druckende, gelegentlich durch ihren ſchalkhaften Lieb
reiz aufgehellte Leiſtung zeigt. Die Spielleitung
hat Walter Janſſen. Der Zuſchauer dankt ihm
für manchen ſchönen Blick auf Lichtung und See,
wo wir durch das Glas ier Gräfin Gerda das Wild
betrachten dürfen, und für anderthalb Stunden
Spannung.

Jm Beiprogramm erſcheint, anſchließend an die
neue Deutſche Wochenſchau, Deutſchlands jüngſter
Nachwuchs, der unwiderſtehlich für den Gedanken
der Volksvermehrung zu werben verſteht.

Ingeborg KRitter.

Oeffentliche Steuermahnung. Im An
zeigenteil unſerer heutigen Zeitung mahnt
der Oberbürgermeiſter Steuern an, die in
der Zeit vom 5. bis 15. Oktober fällig waren.

man eben einen Menſchen noch nicht er
kennen.

Er will ſchon zurücklaufen und die
Kameraden aus dem Stollen herbeiholen,
aber da gewahrt er im letzten Augenblick
da vorn ein Stück von einem Stahlhelm,
und nun weiß er, was daam nötigſten iſt.

„Luft machen! Geſchwind Luft machen!“
ſagt er ſich. „Ein paar Minuten verſäumt
und alles kann zu ſpät ſein!“

Und nun hebt er an, mit ſeinen Händen
zu ſcharren. Ein Spaten wäre freilich kom
moder zu dieſem Geſchäft, aber wenn ein
ſolcher fehlt, dann muß man ſich eben be
helfen mit dem, was da iſt, und ſo ein paar
harſche, hartgeſchaffte Bauernhände, wie der
Hanslin ſie Gott ſei Dank hat, die können
ſchon noch was ausrichten.

Steht auch gar nicht lang an, bis er den
Verſchütteten ſo weit aus dem Erdreich her
ausgewühlt hat, daß er ſehen kann, wer der
iſt. Der Wolfgang iſt's! Der hat die Augen
zu wie im Schlaf, gibt keine Ankwort, wenn
man ihn anruft; doch er iſt noch warm im
Geſicht, und alſo braucht man die Hoffnung
noch nicht aufgeben.

Und der Hanslin rennt. Auf ein Haar
und eine Gewehrgranate, ſo eine Teufels
hur', hätt' ihn zu guter Letzt noch erwiſcht.
Denn die da drüben geben noch allweil
keine Ruh', und wenn ſie auch nur noch mit
ſolchem Fetzenzeug ſchießen, ſeines Lebens
geht man auch jetzt noch nicht ſicher.

„Raus da drinnen!“ Der Hanslin ſchreit
es in den nächſten Stollen hinein. „Und
Schaufeln mitgebracht, aber geſchwind muß
es gehen. Warum? Frag nicht ſo dumm.
Da vorn haben ſie uns den Graben kaputt
geſchoſſen und den Wolfgang hat's dabei
verſchüttet.“

Und ber Wolfgang iſt wahrhaftig mit

Laſtanto und Kraftrad
zuſammengeſtoßen

Geſtern, 12.20 Uhr, ſtießen vor Merſe
burger Str. 35 ein Laſtkraftwagen und ein
Kraftrad zuſammen. Der Kraftrad
fahrer wurde leicht verletzt.

Von einem Radfahrer angefahren

Geſtern, 17.50 Uhr, wurde Ecke Berliner
Straße--Volkmannſtraße eine Frau von
einem Radfahrer angefahren, zu Boden ge
worfen und leicht verletzt.

Mitteldeutſchland

Oberpräſidenk v. Alrich
im Mansfelder Land

Hettſtedt. Der Oberpräſidentk von
Ulrich beſuchte den Mansfelder
Gebirgskreis zu einer rfahrt. In ſeiner Gegenwart befand ſich
Regierungspräſident Dr. Sommer ſowie
der Landrat und Kreisleiter des Kreiſes.

U. a. war das Ziel der Fahrt die Be
ſichtigung des Kunſtteiches in Groß
leinungen, ferner verſchiedene indu
ſtrielle Betriebe Der Oberpräſident war von
der Arbeit im Gebirgskreis äußert befriedigt

j Vergröb efotopapiere e n
Foto- Schulz n e.

Ein Pflaumenhändler,
der zaubern wollte

Erfurt. „Aus Mein mach Dein, aus Dein
mach Mein Nach dieſem alten Zauber
rezept verſuchte ein Pflaumenhändler in
Erfurt ſeine Börſe aufzufüllen. Als näm
lich ein Kunde bei ihm ein Pfund der lecke
ren Früchte erſtand und mit einem Z wei
markſchein- bezahlte, gab ihm der Händler
nur 63 Pfennige heraus und ſchwor Stein
und Bein, daß in die Ladenkaſſe nur eine
einzige Reichsmark Eingang gefunden hätte.

Der Kunde ließ ſich jedoch nicht über
tölpeln, ſondern erſtattete Straf
anzeige. Der Händler erhielt eine Straf
verfügung über 30 RM., die noch auf 50 RM.
erhöht wurde, weil der Händler auch ver
ſucht hatte, auf einen 5-RM.Schein nur
63 Pfennige herauszugeben.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendtrektion Magdeburg

vom 14. Oktvber 1940

Saale W. F. W. g.Grochlige e Wittenderg ſ3,63-—rotha 2.66 3 Roßlau 2,Bernbur 2,30 Akten 3. 134 9Lalbe h 4(86 Barby 3,224
Talbe UP 3,38— 2 Magdeburg 05Grizehne 3. 404 22XTangermünde 3, 784
Düben (M.) 1,144 8 Wittenberge 3.56

Elbe Lenzen 98Leitmerid 2,804 9Dömit 2,864 13Auſſig 2,784 3 Darchanu 4,204
Dresden 2.174 Botzenburg 3.144Torgau 3.404 15 P Gobnſtorf 2,924 4

führt zu mancherlei Krankheiten. Jeder
sollte vorbeuqend handeln.

ORTIZON Pasſiſſen schüten durch
Entwicklung aktiven Sauersſoffes zu
verlässiq und anheaſtend vor GrippeeHals- v. Mandelenftzündunge ne

Heien
Packungen zu RM s und RM

Und zur Mundpflege: ORTIZON-Mundwasserkugeln,
ORTIZON-Zahnpulver, ORTIZON- Zahnbürste-

dem Schrecken und einem gelinden Schock
davongekommen. Ein paar Tage Schonun
hat er gebraucht, hernach iſt er wieder au
ſeinem Poſten geweſen. Sobald es ſich tun
ließ, hat er den Hanslin aufgeſucht. Allein
im Graben hat er ihn angetroffen und kein
Dritter hat es mit angehört, was ſie mit
ſammen geredet haben. Es war ja auch gar
nicht viel.

„Hanslin!“ hat der Wolfgang anfangen
wollen und hat ſeinem Lebensretter die
Hand hingeſtreckt.

„Schweig!“ hat der Hanslin geſagt. „Jſt
ſchon gut!“

Unter Bauern
Geſchichten.

Schuberts Winterreiſe
Lieder-Abend mit Kurt Wichmann

Die ſehr ſtattliche Zuhörerzahl, die ſich zum
erſten Kammermuſik-Abend der Kirchenmuſikſchule
Halle, beſtritten von Kurt Wichmann und Kurt
Fiebig (Klavier), im großen Stadtſchützenhaus
ſaal eingefunden hatte, zeigte durch ihr Erſcheinen
an, daß ſchon der Zeitpunkt für das große Schubert
werk richtig gewählt war. Selten hört man den
aus 24 Liedern beſtehenden Zyklus ganz. Das mag
ſeinen Grund darin haben, daß der vierundzwanzig
fachen Abwandlung des einen Themas von der be
trogenen Liebe des innerhalb dieſer Grenzen zwar
ſehr einfallreichen Wilhelm Müller eine gewiſſe
Monotonie eigen iſt, die höchſte Anſprüche an
Sänger, Begleiter und Zuhörer ſtellt.

Wichmann gab mit ſeinem warmen, gepflegten und
in dem vielfältigen Moll beſonders feierlich an
ſprechenden Baß eine geſchmackvolle Jnterpretation,
die noch in leidenſchaftlichſtem Aufbegehren vor
nehme Zurückhaltung wahrte. Kurt Fiebig war
dem Sänger ein idegaler Begleiter. Sein feinfüh
liges Anpaſſen und Mitgehen machte die unbedingt
notwendige, abſolute Einheit von Stimme und
Klavier möglich, und die Herzlichkeit und Jnnig

keit r n e Denke e Hauverſöhnend über manche herbe Klage hin.
Ingeborg Ritter
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Nrbeit und Wirtſchaft

Tankausweiskarten Serie R
e ſungültig!

Ebenſo die Mineralölbezugſcheine Serie R
Die Reichsſtelle für Mineralöl gibt bekannt: Die

Tankausweiskarten und Mineralöl-
bezugſcheine der Serie R verloren mit
dem Ablauf des 14. Oktober 1940 ihre Gültig
keit. Vom heutigen 16. Oktober ab darf daher
Kraftſtoff mit Ausnahme von Treibgas, für das be
ſondere Bezugſcheine eingeführt ſind, nur noch gegen
Tankausweitskarten und Mineralölbezugſcheine der
Serie S abgegeben werden, die bereits ſeit dem
1. Oktober zur Ausgabe gelangt ſind. Jedoch darf
auf Mineralölbezugſcheine, die ſchon vor dem
16. Oktober bei Lagerhaltern der vertriebsberech
tigten Firmen eingereicht waren, noch in Höhe der
bereits abgerufenen Mengen geliefert werden.

Starke Förderung
der Schweinsledergewinnung
Mit Gründung einer beſonderen Geſell

1241 für die Förderung der S
häutegewinnung in Berlin iſt die Verſuchs
periode zur Verarbeitung von Schweinshäuten zu
Leder abgeſchloſſen. Die Erfahrungen haben erwie
ſen, daß aus Schweinshaut nicht nur einwandfreies
Oberleder, ſondern auch gutes Bodenleder herzu
ſtellen iſt, das in erſter Linie für feſte Arbeitsſchuhe
Verwendung finden kann. Die Geſellſchaft wird
durch ſyſtematiſche Ausbildung von Enthäutern' und
Kontrolle der Abhäutung die Schweinsledergewin
nung energiſch vorwärtstreiben. Dabei ſcheint ſie
beſonders die ſog. Berliner Methode zu fördern,
bei der nur die Kernſtücke der Haut, die für die
Ledergewinnung wichtig ſind, herausgeſchnitten
werden, die übrigen Teile aber für die Ernährung
bleiben.

Die italieniſch- ungariſchen Wirtſchaftsver handlungen ſind mit der Unter
zeichnung von Schlußprotokollen über die Kontin
gentierung der beiderſeitigen Ein- und Ausfuhr
und über den Zahlungsverkehr abgeſchloſſen worden.

„Solttte gibt den Sohlen 3 fache Haltbarkeit
und macht sie wasserdicht!

Zu haben in den eins ehlägigen Geschäften
Hans SehwarzKkopf, Chemischo Fabrik, Berlia Tempelhof

Günstige Lage
am Kartoffelmarkt

Die Kartoffelernte iſt nunmehr in vollem Gange,
zumal die äußeren Umſtände die Einbringung der
Ernte begünſtigen. Daher ſind die Abgaben an
Kartoffeln aus der Landwirtſchaft auch ſchon ſehr
in Gang gekommen, und die Ueberſchußgebiete konn
ten umfangreiche Verladungen in die Bedarfsbezirke
vornehmen. Auf der anderen Seite iſt der Bedarf
der Händler wie der Verbraucher außerordentlich
geſtiegen, ſo daß wohl praktiſch jede Menge Speiſe
kartoffeln zur Zeit reſtlos Unterkunft findet. Es ſei
jedoch nochmals darauf hingewieſen, daß ge
nügend Speiſekartoffeln auf Grund der
diesjährigen Rekordkartoffelernte an
den Markt kommen werden und daß infolgedeſſen
nach wie vor zu überſtürzten Käufen keinerlei An
laß beſteht. Da die Kartoffelernte ihren Höhepunkt
noch nicht erreicht hat, wird auch die nächſte Zeit
noch im Zeichen der Speiſekartoffelabgaben und der
Bildung von Wintervorräten bei Verbrauchern und
Händlern ſtehen.

Wirtschaftliche Rundschau
Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung verordnet, daß der Reichsminiſter

der Juſtiz einzelne Kaufleute oder beſtimmte Grup
pen von Unternehmen von der geſetzlichen Verpflich
tung zur Aufſtellung und Vorlegung der Jahres
bikanz für die Dauer des Krieges befreien kann.
Die Befreiung ſoll nur erteilt werden, wenn ſich
erhebliche Teile des Vermögens im Ausland be
finden.

Jm Anſchluß an eingehende Verhandlungen mit
der Reichswirtſchaftskammer und anderen zuſtändi
gen Stellen wurde in Paris die Verbindungs-
ſtelle Frankreich der Organiſation der deut
ſchen Wirtſchaft eröffnet, die die Arbeit der frühe
wird n Handelskammer in Paris fortführen
wird.

Jn Sofia haben Wirtſchaftsverhandlungen
zwiſchen einer deutſchen Delegation und der Bul
gariſchen Regierung ſtattgefunden, die zu einer Neu
regelung des Zahlungsverkehrs zwiſchen Deutſchland
und Bulgarien führten.

Vierzig Millionen RM. 43 v. H. Teilſchuldver
ſchreibungen von 1940 der Preußiſchen Ber g
werks- und Hütten-AG., Berlin, zumHandel und zur Notierung an der Börſe zu Ber
lin zugelaſſen worden.

Die Daimler-Benz AG., Stuttgart,
hat vom Reichswirtſchaftsminiſter die Genehmigung
erhalten, ihr zur Zeit 38,934 Mill. RM. betragen
des Stammaktienkapital durch Ausgabe von 11,066
Mill. RM. neuen Aktien auf 50 Mill. RM. zu
erhöhen.

In Finnland wird die Herſtellung von Kraft
futter aus Zelluloſe in größerem Umfang
aufgenommen. Es ſollen 50 000 Tonnen Kraft
futter hergeſtellt und zum Preiſe von 1,60 Finnmark
je Kilogramm verkauft werden.

Turnen Sport Hpiel

Alle I Tage ein Daudergpie!“
Im 177. Kampf zum dritten Male unsere Fußballeltk gegen Bulgarien

Wir können uns nicht denken, daß bisher jemand
auf den Gedanken gekommen iſt, darüber zu klagen,
unſere Nativnalſpieler hätten zu wenig Beſchäf
tigung. Jn Abſtänden von immer nur 14 Tagen
hat nun die deutſche Fußballelf anſchließend an
die Kämpfe gegen Finnland, Slowakei und Ungarn
die Begegnungen mit Bulgarien, Jugoſlawien und
Dänemark durchzuführen.

Nachdem für uns ehrenvollen Unentſchieden in
Budapeſt trifft nun am kommenden e
20. Oktober, in München eine deutſche Nationg
mannſchaft im 177. Länderkampf zum dritten Male
auf Bulgarien. Es iſt natürlich klar, daß bei einer
derartigen Aktivität des deutſchen Fußballſports
nicht immer die gleichen Mannſchaften herangezogen
werden. Reichstrainer Herberger beſchränkt ſich dar
auf, den Kern einer Mannſchaft zu verwenden, und
dann dem einen oder anderen Neuling Gelegenheit
zu geben, ſein Können zu beweiſen und Erfah
rungen zu ſammeln. So iſt es auch bei der Elf,
die gegen Bulgarien antreten wird, wieder. Sie
lautet: Klodt (Schalke 04); Streitle Bayern Mün
chen), Moog (Eintracht Frankfurt); Kupfer (Schwein
furt 05), Goldbrunner (Bayern München), Hammerl
Poſt SV München); Lehner (BlauWeiß Berlin),
Walter (1. FC Kaiſerslautern), Conen, Sing (beide
Stuttgarter Kickers) und Gärtner (1. SV Jena).

Man ſieht, daß von der Ungarn Mannſchaft ſieben
Spieler in der Vertretung gegen Bulgarien ſtehen.
Streitle iſt ein alter Bekannter, der bereits ſieben
Mal international kämpfte, Gärtner bewährte ſich
bereits im Vorjahr gegen die Slowakei; Neulinge
ſind alſo lediglich die talentierten Sing und Ham
merl. Geſpannt ſind wir beſonders auf das Ab
ſchneiden und die Zuſammenarbeit des Jnnentrios.

Die bulgariſche Nationalelf ſtützte ſich in erſter
Linie auf Spieler von Vereinen der Hauptſtadt
Sofia. Wenn wir auch bisher alle Kämpfe gegen
unſere Freunde aus dem Südoſten gewonnen haben,
ſo wollen wir ſie keinesfalls unterſchätzen. Denn die
Bulgaren wiſſen vor allem zu kämpfen und machen
dadurch manchen Mangel an Technik und Taktik
wieder wett. Und in ſolchen Fällen kann eine
Unterſchätzung des Gegners immer ſehr gefährlich
werden.

Jnternational geſehen, hat der bulgariſche Fuß
ballſport bisher noch keine große Rolle geſpielt,
wenn auch ſeit einiger Zeit erhebliche Anſtrengungen
gemacht werden, hier Wandel zu ſchaffen. Das iſt
auch zum Teil ſchon gelungen, beſonders im Fuß
ball, der ſich in Bulgarien größter Beliebtheit er
freut. Jnsgeſamt gibt es in Bulgarien etwa 200
ſportliche Vereinigungen mit ungefähr 20 000 Mit
gliedern.

Deutſchland hat gegen Bulgarien erſt zwei offt
zielle Länderkämpfe durchgeführt. Jm Oktober 1935

ſiegten wir in Leipzig mit einer ſehr ſtarken Mann
ſchaft mit 4:2, wobei ſich ebenſo wie im Oktober
vorigen Jahres in Sofia zeigte, wir gewannen
dort 2:1 (2:0), daß man die bulgariſche Ratio
nalmannſchaft, die mit ungeheurem Schneid und
erſtaunlicher Ausdauer kämpfte, doch etwas unter
ſchätzt hatte. Zwei weitere inoffizielle Länderkämpfe
fanden im Mai 1935 in Sofia eine deutſche Aus
wahlmannſchaft verlor 0:2 und im Oktober 1938
wiederum in der bulgariſchen Hauptſtadt ſtatt. Die
ſes Treffen gewann Deutſchland mit 3:1. Wenn
alles gut geht, dürfte in München ein weiterer Sieg
herausſpringen. Aber erſt nach Kampf!

Kleine 9porkrundſchan
HJ.Radmeiſterſchaften innerhalb der Kampf

ſpiele. Die Reichsjugendführung hat ſich entſchloſſen,
die RadſportJugendmeiſterſchaften auf Straße und
Bahn ſowie die Titelkämpfe der Saalſportwett
bewerbe, die in dieſem Jahre noch als ſelbſtändige
Veranſtaltung in Erfurt durchgeführt werden, aus
organiſatoriſchen Gründen in die großen Kampf
ſpiele einzubauen.

Hans Luber geſtorben. Mit Hans Luber hat der
deutſche Sport einen ſeiner Pioniere verloren.
Dieſer Meiſterſpringer vom Turm und vom federn
den Brett hat gerade an dem Tage, an dem er
ſein 48. Lebensjahr vollendete, ſeine Augen für
immer geſchloſſen.

starkwirksam, zahnfeisch-
kräftigend, mikrofein,
mild aromotisch,

vnd preiswert
e
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80. Fortſetzung

m Verlauf des nun einſetzenden Ver
9örs wurde Otto weich, aber er ſprach nicht
mit dem Redefluß der Reue, ſondern ließ
ſich von Klara, die ihn ſanft ausbohrte wie
einen faulen Zahn, das Geſtändnis ſatzweiſe
entreißen. Ganz ruhig blieb Klara, und
dieſe Gefaßtheit wurde Otto unheimlich, er
fürchtete, daß jeden Augenblick der Blitz
ſtrahl aus ſolcher ſtark bewölkten Ruhe
fahren könnte. Die Menſchen kennen ein
ander nicht, ſie kennen ſich ſelber nicht.
Keiner kann ſagen, wie er in einer be
ſtimmten Lebenslage handeln wird, es gibt
Situationen, da Feiglinge wider ihre Natur
zu Helden werden und Starke das Herz ver
lieren. Bei, Frauen iſt in dieſer Beziehung
jede Theorie von vornherein verfehlt. Wenn
es nach männlichem Ermeſſen drei Möglich
keiten gibt, um ein Problem zu löſen, dann
finden ſie beſtimmt eine vierte, meiſt gehen
ſie vom Thema ab und reden von etwas
anderem.

Logiſcherweiſe hätte Klarg ihren Otto
jetzt prügeln und verſtoßen müſſen, das war
ihrem Ehevorleben nach zu erwarten, aber
e tobte ſich nicht einmal ſtimmlich aus,
ondern hatte alle Mühe, ihre Rührung zu

verbergen. Klara fiel um, aber nicht auf die
Butterſeite. Sie war bereit zu vergeben,
aber ſie wollte alles genau wiſſen. Otto hatte
r Not, ſie zufriedenzuſtellen. Mit dürren

orten ließ ſich Klara nicht abſpeiſen, Otto
mußte alle Einzelheiten hergeben, und ſo
gar in jenes nächtliche Dunkel, in dem ſich
amals ſein Abenteuer abgeſpielt hatte,

leuchtete ſie mit der Pechfackel der Erkennt
nis. Jhm kam es faſt vor, als ob Klara
einen Genuß daran hätte, alles haarklein zu
erfahren. So beichtete er mehr, als er ſelber
wußtke, und je realiſtiſcher er fabulierte, deſto
mehr Glauben fand er. Eine Frau traut
eben einem Mann, der ſich ſchuldig gemacht
hat, immer mehr Verruchtheit zu, und ſie
will das beſtätigt wiſſen. Sie will Recht be
halten, und wenn es ihr wird, dann vergibt
ſie auch. Aber ſie vergißt nie, daß ſie ver
geben hat.

Nachdem Klara ausreichend erfahren
hatte, wie es zum Kinde gekommen war,
intereſſierte ſie ſich nur noch für dieſes

eſen. Und als Otto geſtand, daß er ſeinen
Jungen nicht kenne, ihn nie geſehen habe, da
erſt verlor Klara die Haltung. Sie machte
ihm Vorwürfe, zieh ihn der Gefühlloſigkeit,
ja, ſie nannte ihn einen verkommenen

Mädchenjäger v„Und mit Geld, haſt du geglaubt, vetwas zu erledigen fuhr ſie ihn an. Heht

du denn nicht einmal das Verlangen geſpürt,
das Kind zu ſehen?“

e Otto ſchwieg. Daß er aus Angſt vor
Llara überhaupt keine ſolchen Gefühle hatte
ſaftommen laſſen, wagte er ihr nicht zu

gen.

e.

Verlag von Quelle Meyer in Leipzig

„Und mich haſt du für einen ſolchen
Drachen gehalten und mir alles verſchwie
gen? Jch hätte mich ſchon um dein Kind
gekümmert!“

limpflich abgelaufen war, vorläufig wenig
tens!

Gräfe hatte ſeinen Gang zu Grützens
von Tag zu Tag verſchoben. Alte Brüche
heilen ſchwer, und wer ein Unrecht, das der
Betroffene ſchon ſelbſt vergeſſen hat, zu ſpät
nachträglich gutmachen will, muß darauf ge
faßt ſein, daß ihm ſelber Unrecht geſchieht.
Gräfe hatte das Gefühl, den rechten Tag
verpaßt zu haben, aber da er es gewohnt
war, einmal gefaßte Vorſätze, gute oder
ſchlechte, auszuführen, machte er ſich doch
mit einer Verſpätung von zwei Wochen auf
den Weg.

Es war Ev nicht leicht geworden, den
Vorſchlägen ihres Mannes zu folgen. Sie
liebte die Ordnung und haßte, wohl nicht
immer zu ihrem Vorteil, Ausreden, um ſich
einer einmal übernommenen Pflicht zu ent
ziehen. Es koſtete ſie Ueberwindung, ihrem

Chef vorzuflunkern, daß ſie aus Geſund-
heitsrückſichten gezwungen ſei, ſofort für
zwei Wochen Ferien auf eigene Koſten zu.
nehmen. Ein Angeſtellter, der ſolcher Art
die Brotherrſchaft bricht, erfreut ſich nicht
des Wohlwollens ſeines Arbeitgebers, der
ſich in den Gedanken verliebt hat, daß allein
ſein Geld die Arbeitsluſt des Angeſtellten
belebe. Wer ſich aber ſelbſtbezahlte Ferien
leiſten kann, wird zu leicht ſelbſtändig, und
das ſah auch Evs Chef gar nicht gern. Daß
ſie nicht erſt um Bezahlung der Ferien bat,
ſondern erklärte, ſie würde ſie auf eigene
Koſten nehmen, kränkte ſeine Brotherrn
eitelkeit, und er ſtellte Ev vor die Wahl:
entweder ſollte ſie die Ferien, die ihr bis
jetzt noch nicht zuſtänden, abwarten oder er
würde ſich nach einer neuen Arbeitskraft
deren einige Hundert auf eine Anzeige
umſehen und völlig auf Evps weitere Mit
wirkung im Geſchäft verzichten. Dieſer
Drohung ſetzte Ev die Bitte um Herausgabe
ihrer Steuerkarte und Ausſtellung eines
Zeugniſſes entgegen. Sie nahm die Ent-
laſſung an, der ſelbſtherrliche Chef war der
Unterlegene, und er konnte ſeine Ueber
raſchung nicht verbergen.

„Ja, was wollen Sie dann anfangen,
Frau Grütz?“ fragte er. „Haben Sie etwa
eine neue Stellung in Ausſicht

„Vielleicht“, ſagte Ev lächelnd.
„Aha!“ erwiderte der Chef, „alſo noch

unſicher? Na, Sie können ja immerhin mal
anfragen, wenn Sie geruht haben, Jhre
Ferien zu beenden!“

Dieſe gönnerhafte Antwort tat ihm
wohl, aber nur für eine Atempauſe, denn
Ev ſagte:

„Jch verſpreche Jhnen, daß ich Jhr Wohl
wollen nicht in Anſpruch nehmen werde.“

Und damit war das Geſpräch für jegliche
Wiederbelebung verloren. Aber die Ent
laſſung, die einem Hinauswurf wegen un
gebührlichen Betragens glich, kränkte Ev
nicht, ſie ſteigerte im Gegenteil ihr Lebens
gefühl. Sie hatte etwas gewagt, etwas
aufs Spiel geſetzt, und das ſpannt den
Menſchen immer, es verändert ihn nicht
ſelten grundlegend. Ev. fühlte ſich be
ſchwingt bis zum Leichtſinn, und der fing
nach ihrer Meinung beim Borgen an. Sie
fuhr nach Geſchäftsſchluß zu Lo Lotta und
lieh ſich von ihr dreihundert Mark. Um
ihren Ordnungsſinn zu befriedigen, ver
ſprach Ev die Rückzahlung binnen zwei
Monaten; das war ein leeres Verſprechen,
aber es war doch ein Ziel, eins von jenen
beweglichen, hingusſteckbaren, die Troſt und
Kummer aller Gläubiger ſind.

Lo Lotta fragte nicht, wozu Ev das Geld
brauche, ſie ahnte, daß die Freundin im
Grunde nur für ihren Mann borgen kam.

„Du, er malt mich jetzt!“ ſagte Ev.
„Na, viel Vergnügen!“ erwiderte Lo

Lotta. „Hinterher iſt es wieder nichts!“
„Doch, diesmal iſt er ganz wild drauf!

Richtig fremd iſt er mir gewoxden, Lo!“
„Jch bin geſpannt, ob ſeine Begeiſterung

auch dann noch anhält, wenn das Bild fertig
iſt. Wie malt er dich denn

„Ganzakt!“ ſagte Ev gedämpft, als ver
riete ſie ein großes Geheimnis.

„Dann hol dir keinen Schnupfen, Ev!

ſagte Lo Lotta lachend. Vielleicht wird er
auch bei künſtleriſcher Betrachtung merken,
daß du dich ein wenig zu verändern be
ginnſt!!“

„Wieſo?“ fragte Ev raſch. „Steht man
denn ſchon etwas

„Jch ahne mehr, als ich ſehe!“ geſtandLo, „aber ich kann es erwarten zu erfahren

ob ich recht behalte.“
„Es ſtimmt, aber ſag es niemand!“ bat

Ev. „Vor allem Alf nicht!“
„Dachte ich mir's doch, daß er nichts

weiß!“ ſagte Lo. „Dieſes Prachtexemplar von
Mann beſitzt eine beneidenswerte Un
bekümmertheit!“

„Ach, kaß! Jch bin im Grunde doch mit
ihm zufrieden!“

„Worauf es ja auch im Grunde an
kommt!“ ſeufzte Lo Lotta. „Um deinen
Mann beneide ich dich nicht, Ev, aber um

die Folgen!“
goth Richtiger wird ſchon noch kommen,

„„Mein Vertrag läuft noch drei Jahre
beim Film. So lange bin ich gegen die
Liebe verſichert!“ ſagte Lo Lotta mit einem
Lächeln, das ein ſchwacher, ſchüchterner Aus
druck ihrer geheimen Wünſche war, deren
Erfüllung ihr das Leben bisher verſagt
hatte.

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

III
7

Waagerecht: 1. Polſtermöbel, 4. Teppich-, Sack
ſtoff, 7. Europäer, 9. ſiehe Anmerkung, 124 Bienenzüchter,
13. norwegiſcher Schriftſteller, 15. Nibelun enfigur,17. Ankerplatz, 20. ſiehe Anmerkung, 22. Perbſuß
23. Schweizer Held, 24. Wandelſtern.

Senkrecht: 1. Mehrzahl von Solo, 2. deutſcher
Staatsmann, 83. Fangvorrichtung, 4. Fruchtmarmelade,
5. Gebirge und Strom in Rußland, 6. deutſcher Aſtronom,
8. Sportgerät, 10. italieniſcher Geigenbauer, 11. äußere
Schicht, 14. Küchengerät, 15. deutſcher Kampfflieger,
16. Verbannungsort, 17. Alkoholgetränk, 18. deutſcher
Meiſterboxer, 19. Hausvogel, 21. Zeichen. ein
Buchſtabe.)

Anmerkung: 9. und 20. ſind zwei Orte in
landern, um die im November 1914 und im Mai 1940
eftige Kämpfe tobten

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Leuthen, 6. Lob, 7. Aar, 9. Jnes,

11. Jngo, 13. Einem, 15. Air, 16. Elan, 18. NN, 19. Ni,
21. Anis, 23. Jnn, 25. Netto, 27. Tael, 29. Leer,
30. Boa, 32. Rif, 33. Roßbach. Senkrecht: 1. Loni,
2. Ebene, 3. Ta, 4. Hai, 5. Erna, 6. Lie zir 8. Zorn
dorf, 10. Sela, 12. Gin, 14. Mann. 17. Niel, 20. Jnag,
22. r 24. Nebo, 26. Teich, 28. Los, 31. A.
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Der Führer am Sarge Trothas Meh
Das feierliche ſkaalsbegräbnis in Berlin

Der Führer beim Staatsakt für Admiral von Trotha
Aufn. Preſſe Hoffmann, Zander

Der Führer legt einen Kranz am Sarge von Admiral von Trotha nieder

Berlin, 15. Okt. Ju Anweſen
heit des Führers fand am Dienstag
vormittag vor dem Ehrenmal Unter den
Linden das feierliche Staatsbegräbnis für den verdienten Seeoffizier, treuen Vaterlandsfreund und auf
richtigen Förderer der Jugend, Admiral
von Trotha, ſtatt.

Auf dem weiten Platz zwiſchen dem
Zeughaus und der Univerſität waren in
offenem Viereck ein Ehren bataillon
der Kriegsmarine, geſtellt vomFlottenflaggſchiff „Gneiſen a u“ mit
Spielmannszug und Muſikkorps, ein
Ehren bataillon des Heeres, ge
ſtellt vom Wachregiment und der Heeres
unteroffiziersſchule Potsdam ſowie zwei
Batterien beſpannter Artillerie angetreten
Eine ſtattliche Abordnung der Marine
HitlerJugend, deren Ehrenführer Admiral
von Trotha war, nahm die ganze Rückſeite
des Platzes ein. Vor dem Ehrenmal, das
von zwei mit dem Eiſernen Kreuz ge
ſchmückten Pylonen flankiert war, hatten
ſechs Fahnen der alten Armee und ſechs
Fahnen der Kriegsmarine Aufſtellung ge
nommenKurz vor 11 Uhr nähert ſich vom
Brandenburger Tor her eine motoriſierte
Abteilung. Hinter dem Kommandeurwagen
ruht auf der Lafette eines Geſchützes der
Sarg mit der Leiche Adolf von Trothas.
Zehn Offiziere der Kriegsmarine treten
heran und tragen ihn auf einen Katafalk
vor dem Ehrenmal. Seeoffiziere mit ge
zogenem Degen übernehmen die Ehren
wache. Zwei Offiziere mit dem Ordenskiſſen
treten an die rechte Seite.

Abermals Kommandos! Wieder präſen
Uert die Truppe. Der Führer iſt gekommen, um dem verdienten Admiral die
letzte Ehre zu erweiſen. In ſeinerBegleitung befinden ſich Großadmiral
Raeder, Generalfeldmarſchall Keitel,
für Reichsmarſchall Göring Generalfeld
marſchall Milch für den Oberbefehlshaber
des Heeres Generalfeldmarſchall v. Brauchitſch
Generaloberſt Fromm, ferner als Ver
treter der deutſchen Jugend Reichsſtatt
halter Reichsleiter Baldur v. Schi raſch und
Reichsjugendführer Axmann.

die Grüße des Volkes
Dann überbrachte Großadmiral Raeder

dem Toten die letzten Grüße und den Dank
der Kriegsmarine, der deutſchen Wehrmacht
und des deutſchen Volkes. „Dem Manne“, ſo
ſagte Großadmiral Raeder u. a., „an deſſen
Bahre wir heute ſtehen, die letzten Grüße
und den Dank der Kriegsmarine, der deut
ſchen Wehrmacht und des deutſchen Volkes
darzubringen, iſt mir als Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine eine heilige Pflicht und
ein Herzensbedürfnis. Die Gefühle herz
licher Dankbarkeit und aufrichtiger Ver
ehrung erfüllen die Herzen nicht nur der
Offiziere, Soldaten, Beamten und An
gehörigen der Kriegsmarine, ſondern dar
über hinaus auch die vieler deutſcher
Männer und Frauen und im beſonderen
Maße weiter Hreiſe der deutſchen Jugend.

Den Glauben an Deutſchland
hat er auch nicht verloren, als mit dem
Zuſammenbruch höchſte Not und Verzweif-
ung über unſer Volk hereinbrach. Dieſem
feſten Glauben entſpricht die Treue, mit
der Admiral von Trotha die als richtig er
kannten großen Ziele verfolgte. Am ſtärkſten
wohl iſt die Treue zum Ausdruck ge
kommen gegenüber dem grundlegenden Ge
danken und dem auf dieſe Gedanken be

gründeten Werk des Großadmirals von
Tirpitz, ebenſo wie gegenüber deſſen
großer Perſönlichkeit. Tirpitz's Auffaſſungen
über Seemacht und Seegeltung, und ihre
Bedeutung für das Leben des deutſchen
Volkes ſind für ihn richtunggebend ge
blieben durch gute und ſchlechte Zeiten bis
zu ſeinem Ende.

So machte er im Weltkriege mit großer
Zähigkeit ſeinen Einfluß geltend, üm die
von Tirpitz geſchmiedete Waffe, die Hoch
ſeeflotte, zum aktiven Einſatz gegen die
überlegene Seemacht Englands zu bringen.
Das gleiche gilt von dem Wirken des
Admirals im Sinne des vollen Einſatzes
W ot- Waffe in den Jahren

Sein nie verſagender Glaube an Deutſch
lands Sendung und ſeine Treue ſchufen
auch die Vorausſetzung für das Vertrauen
des Führers auf die ſelbſtloſe rein vater
ländiſche Geſinnung des Admirals. Dies
veranlaßte den Führer und ſeinen Stell
vertreter, ihm die Führung des Reichs
bundes deutſcher Seegeltung zu übertragen
und ihn in ſeiner ſo verdienſtvollen Taätig
keit zu fördern und zu unterſtützen.
So liegt das Leben dieſes Mannes vor

uns, geträgen von hohen Jdealen und ge
kennzeichnet durch eine große Linie, die wir
auf ſeiner ganzen Lebensbahn verfolgen
können: Glaube, Treue und Vertrauen.“

Der Kranz des Führers
Der Großadmiral hat geendet. Die

Trauerparade präſentiert wieder, und unter
den Klängen des Liedes vom Guten Kame-
raden legt der Führer einen herrlichen
Kran z mit friſchen Blumen am Sarge
nieder. Einige Augenblicke verharrt er in
ſtillem Gedenken an den Mann, deſſen
Leben geleitet war von Treue und Glauben
zu Deutſchland. Unabläſſig donnern die
Schüſſe des Trauerſaluts.

Kurz nachdem der Führer die Trauer-
gemeinde verlaſſen hat, kommt der Augen
blick des Abſchieds. Bei präſentiertem
Gewehr wird der Sarg wieder auf die
Lafette getragen und hinausgefahren nach
Glienicke, wo Adolf von Trotha für
immer ruhen ſoll.

rmals am Tage nach London
Erbitterte Kämpfe deutſcher Jäger über England

Von Kriegsberichter A. Müller-Engstteld
15. Sept. (PK.) Vier Gegner holte

der Staffelkapitän einer deutſchen Jagd
gruppe an einem Tage aus den Wolken.
Zweimal flog er an dieſem Tage gegen die
britiſche Hauptſtadt. Jedesmal kehrte der
Oberleutnant wackelnd zurück und flog
jedesmal eine Rolle zum Zeichen des dop
pelten Abſchuſſes.

Jeder Tag bringt unſern Jagdfliegern
neue Erfolge: Major Galland, dererſt kürzlich vom Führer mit dem Eichen
laub zum Ritterkreuz ausgezeichnet wurde,
erzielte inzwiſchen bereits ſeinen 50. Ab
ſchuß. Von 20 Ritterkreuzträgern ſchickte
jeder einzelne mehr als 20 Spitfires und
Hurricanes in die Tiefe.

Die unvergleichlichen Erfolge der deut
ſchen Jäger dürfen aber nicht zu der Mei
nung verleiten die Begegnung mit dem
engliſchen Jä r ſei für die Meſſerſchmitt
Maſchine, wie das Spiel einer Katze mit
der Maus. Wir, die wir deutſche Flugzeuge
von morgens bis abends ununterbrochen
in den Dunſt über den Kreidefelſen von
Dover tauchen ſehen, erfahren es täglich
wieder von neuem: Der Einſatz deut
ſcher Jäger über dem engliſchen Feſt
land iſt ein erbitterter Kampf, den
unſere Jagdflieger nur unter Aufbietung
ihrer ganzen ſeeliſchen, geiſtigen und körper-
lichen Kräfte ſiegreich beſtehen.

Obwohl unſere Jagdmaſchinen ihrer Be
ſtimmung entſprechend in erſter Linie
Schnelligkeit und Beweglichkeit beſitzen
müſſen, bewältigen ſie darüber hinaus ohne
Schaden mehrmals am Tage die
Strecken bis zur engliſchenHauptſtadt. Strapazen aber bedeuten
dieſe Strecken für den Flugzeugführer.
Während des ganzen Fluges, der meiſt in
gewaltigen Höhen erfolgt, kann der Flug
zeugführer das Sauerſtoffgerät nicht ent
behren. Wachſam und gegenwärtig muß er
bereit ſein, den mit dem Mut der Verzweif

lung vorgetragenen Angriffen der Spitfires
ſchlagfertig zu begegnen. Während es
manchem Briten noch gelingt, von ſeiner
abgeſchoſſenen Maſchine freizukommen,
kämpft der deutſche Jäger in dem Bewußt-
ſein, daß er weit über engliſchem Feſtland
bei dem geringſten Motordefekt ausſcheiden
muß. Der drohenden Gefangenſchaft wiſſen
ſich die deutſchen Jäger zumeiſt zu ent
ziehen. Mit brennendem Motor haben
deutſche Flugzeugführer verſucht, ihre Ma
ſchinen bis über den Kanal zu
bringen, wo unſere bewährten See
notmaſchinen Wache fliegen, umdie notgewaſſerten Kameraden aufzuneh-
men.Unſere Jäger führen dieſen erbitterten
Kampf in dem alten Jagofliegergeiſt des
großen Krieges. Die täglich zunehmende
Gewißheit, da der Gegner auf dieKnie gezwungen wird, verdoppeltihre Kräfte. Den Gegnern fehlt die Kampf
erfahrung unſerer in Polen Frankreich und
auf ihren täglichen Flügen nach drüben ge
ſchulten Jagdflieger. Mögen ſie immer
neue junge Menſchenleben opfern, mag man
den Briten neue Maſchinen liefern, die
Lücken werden immer größer. Hoff
nungskos iſt ihr Kampf gegendeutſche Jagdmaſchinen, in denen ſich
Fliegergeiſt und Material zu einem un
überwindlichen Inſtrument vreeinigen.

90 verlief die Malla Schlacht
öSee- und. Luſtſtreitkräſte kämpften erbiltert

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Das ianDr. v. L. Rom, 15. Okt. gemeldeteitalieniſchen Wehrmachtsbericht

„Seegefecht vor Malta nahm etwa
folgenden Verlauf: s en der Nacht vom 11. zum 12. Oktober

lief eine in der Straße von Sizilien ein
geſetzte italieniſche Torpedoboot-Halbflottille
bei Malta auf einen engliſchen Flot-
ten verband, Der italieniſche Flottillen
führer entſchloß ſich zum ſofortigen, von
drei Booten vorgetragenen Torpedovangriff
auf die engliſchen Kreuzer und feuerte aus
700 Metern drei Torpedos ab.

Die engliſchen Kreuzer eröffneten ein
konzentriſches Feuer gegen das torpe
dierende Boot. Unter ſchweren Salven der
engliſchen Kreuzer liegend gab der
italieniſche Flottillenführer folgenden Be
fehl an die begleitenden Boote: „Vor uns
überlegene feindliche Kräfte. Meldet, daß
ich durch Torpedos Treffer erzielte. Soweit
möglich rettet die Beſatzung.“ Das italie
niſche Boot ſank langſam, während die Be
ſatzung von Beibooten aufgenommen wurde.
Der italieniſche Kommandant ging mit
ſeinem Schiff unter. Das dritte italieniſche
Boot wurde im Wehrmachtsbericht als ge
ſunken gemeldet.

Der entſchloſſene Angriff der italieniſchen
Boote wurde durch die Verſenkung des leich

Höhepunkt Churchillgcher Volksverdummung

groteskere Formen an. Oder
machen zu Kkönnen, daß ein

Aufn.: Atlantic, Zander
Die Invasionsangst und die Kampfmethoden der englischen Kriegsverbrecher nehmen immer

laubt etwa Churchill wirklich den Inselbewohnern weis-
ormarsch deutscher Panzerkampfwagen mit Strohwischen,

Mistforken, umgestürzten und in Brand gesteckten Heuwagen aufgehalten werden kann?

ten engliſchen Kreuzers „Neptune“Klaſſe
mit 7000 BRT. und 800 Mann Beſatzung ge
krönt und außerdem die Engländer zum Ab

Von 9.15 Uhr morgensdrehen gezwungen.
bis 14.30. Uhr mittags wurde dann der eng
ſiſche Floktenverband von italieniſchen
Sturzbombern angegriffen. Eine ſchwere
Bombe ſchlug am Heck einesFlugzeugträgers ein, zerſtörte das Rolldeck
und die darauf befindlichen engliſchen Flug
zeuge. Auf einem engliſchen Kreuzer wurde
ein Volltreffer mit einer 250-Kilogramm
Bombe erzielt, ſo daß an Backbord ſchwere
Zerſtörungen entſtanden. Erſt am Nach
mittag ließen die italieniſchen Bomber von
dem engliſchen Flottenverband ab, der nun
mehr durch italieniſche Waſſerflugzeuge an
gegriffen wurde, bis die engliſchen Kriegs
ſchiffe mit Kurs auf Kreta verſchwanden.

Wie aus Algeciras gemeldet wird, ſind
Montag im Hafen von Gibraltar ein eng
liſches Schlachtſchiff und vier Torpedoboots-
zerſtörer ſchwer beſchädigt vom Mittelmeer
kommend eingelaufen, um in den Docks von
Gibraltar Reparaturen vornehmen zu laſſen.

Lebensmuttelſchieber

zum Tode verurkeilt
po. Stettin, 15. Okt. (Eig. Melbd.)

Nach mehrtägigen Verhandlungenurteilte das Sondergericht Stettin in Stral
ſund einen 48 Jahre alten Kaufmann W.
aus Stralſund wegen Lebensmittel
ſchiebungen und Fälſchungen von Be
zugſcheinen zum Tode. Ein Mitangeklag
ter, der von dem zum Tode Verurteilten
fälſchlicherweiſe Wurſt, Butter und andere
Lebensmittel ohne Marken gekauft hatte
wurde zu zwei Jahren Zuchthaus und 50 000
Mark Geldſtrafe und drei Jahre Ehrverluſt
verurteilt. Bei W. ſiel erſchwerend ins Ge
wicht, daß er bereits wegen militäriſchen
Vergehens zweimal mit Gefängnis und
Zuchthaus beſtraft und ſchließlich aus der
deutſchen Kriegsmarine ausgeſtoßen war.
Das Sondergericht bezeichnete ihn deshalb
als Volksſchädling, der auch aus der Volks
gemeinſchaft ausgeſchloſſen werden muß.

Der deutſche Rennfahrer Hans Stuck hat Mon
tag die norwegiſche Hauptſtadt verlaſſen, um mit
ſeinem Wagen nach Norwegen zu fahren, wo
er vor deutſchen Soldaten Filmvörträge halten
wird. Gleichzeitig wird er als alter Gebirgsfahret
die norwegiſchen Verhältniſſe ſtudieren, um neue
Anregungen für ſeine nächſten Rennen zu gewitinen,

Auf Wunſch wieler Verbrau cher gibt es Henko, Henkel's Einweich-

und Enthärtungsmittel, jetzt auch im Doppelpaket. Preis 25 Rypf,

Hausfrau, begreife Henko ſpart Sseife!
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